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Politiſche Ueberſicht. 
1 Danzig, 21. Mai. 

Banbelnpotitiige Berhandlungen mit 

ußland. 

Die Frage, ob wirklich handelspolitiſche Der- 
handlungen mit Rußland eingeleitet find, wird 
begreiflicher Weiſe in unſeren politiſchen Kreiſen 
mit lebhafteſtem Intereſſe erörtert. Wird doch 
von der Beantwortung, welche dieſelbe findet, 
nicht zum wenigſten abhängen, ob deutſcherſeits 
endgiltig darauf verzichtet wird, bei dem Inkraft- 
treten des Fandelsvertrages mit Oeſterreich-Ungarn 
die ermäßigten Zollſätze für Getreide auf die; 
jenigen Staaten zu beſchränken, welche vertrags- 
mäßig auf die Behandlung als meiftbegünftigte 
Nation Anſpruch zu erheben berechtigt ſind. Zu 
dieſen Staaten gehört Rußland bekanntlich nicht. 
Seit dem Kerbſte find nun zwar die Be⸗ 
fürchtungen, daß es bei der Durchführung des 
Kandelsdertrages mit Oeſterreich zu der Ein- 
führung von Differentialzöllen auf Getreide gegen 
Rußland kommen könne, in den Hintergrund 

getreten. Indeſſen iſt es zum mindeſten unklar, 
ob in dieſer Beziehung bindende Zuſagen erfolgt 
find. Bisher fteht nur fo viel feſt, daß in dem 
Vertrage mit Defterreih-Ungarn irgend welche 
Beſtimmungen über die Frage des Differential- 
zolles nicht enthalten find. Die Reichsregierung 
hat ſich in dieſer Richtung freie Hand vorbehalten 
und zwar, wie ſchon im vorigen Kerbſt bekannt 
wurde, als die erſten Nachrichten über die in 
Kusſicht genommene Kerabſetzung der Getreide- 
zölle in die Oeffentlichkeit drangen, in der Abſicht, 
die Ausdehnung der ermäßigten Zollſätze auf die 
Einfuhr aus Rußland von Verhandlungen mit 
der ruſſiſchen Regierung abhängig zu machen. 
Unter dieſen Umftänden kann es ſich nur 
darum handeln, ob ſchon jetzt und mit welchem 
Erfolge die bezüglichen Anregungen in St. Peters- 
burg erfolgt find, Wenn die bezüglichen Mel- 
dungen bisher mit einem gewiſſen Mißtrauen 
aufgenommen worden ſind, ſo hatte das vor 
allem ſeinen Grund darin, daß von Verhand- 
lungen über einen Handelsvertrag mit Rußland 
die Rede geweſen iſt. Die ruſſiſche Regierung hat 
= Jahrzehnten alle Bemühungen, fie zum Ab- 
chluß von Kandelsverträgen mit Conventional- 
tarifen zu veranlaſſen, mit denkbar größter Be- 
mtheit abgewieſen. Daß die Ausfiht guf eine 
15 der deutſchen Getreidezöne um 
50 MA. das Widerſtreben Nufflands gegen 
bindende Abmachungen dieſer Ark überwinden 
ſollte, iſt, wie die Dinge liegen, nicht gerade 
wahrſcheinlich. Um ſo intereſſanter ift eine Mel⸗ 
dung, welche der „Kreuzztg.“ von ihrem Peters⸗ 
burger Correſpondenten zugeht. Darnach ſei der 
vor einigen Tagen nach Berlin zurückgekehrte 
ruſſiſche Botihafter Graf Schuwaloff der Ueber- 
bringer freundſchaftlicher Offerten der deutſchen 
Regierung in wirthſchaftlichen Fragen ge- 
weſen und ſeien dieſe Offerten in Peters- 
burg wohlwollend aufgenommen worden. 
Es handle ſich aber nicht um einen Kandels⸗ 
vertrag, ſondern um „kleinere handelspolitiſche 
Arrangements“. Obgleich die „Kreuzzeitung“ in 
ihrer Feindfchaft gegen den Vertrag mit Rußland 
infinuirt, ihr Petersburger Correſpondent habe 
ſich durch Ausſtreuungen des rufſſchen Finanz- 
miniſters zur Förderung feiner Finanzoperationen 
dupiren laſſen, wird man dieſe Berfion als durch- 
aus wahrſcheinlich anſehen müſſen. Unter den 
kleinen handelspolitiſchen Arrangements“, von 
5 hier die Rede iſt, kann man vlelleicht eine 
rle chterung des Grenzverkehrs oder dergleichen 
Needs Fragen, über welche ſchon vor Jahren 
l 1 mit Rußland ſtattgefunden haben, 
ebnif zus naheliegenden Gründen ohne Er- 
gebniß geblieben find. Daß Minifter v. Wyſchne⸗ 
gradski Gerüchte dieſer Art verbreiten follte, um 
feine Anleiheprojecte zu fördern, iſt ſchon des⸗ 
halb nicht recht glaublich, weil der ruffifhe 
—— 2 ber dieſer Projecte 
rlich von Seiten der deutſche 
age en ſchen Regierung 
uf alle Fälle muß man hoffen, daß die 
detenthierher Meldung ſich als zuverläſſiger 
zunehmen als die „Kreuzzeitung“ ſelbſt an- 
an ge geneigt iſt. Zur Zeit freilich 
land noch von Verhandlungen mit Ruß⸗ 
der auf ruft nicht ſprechen, ſondern nur von 
auf ® ſſiſcher Seite bestehenden Neigung, 
erhandlungen einzugehen, die jetzt, 
der deut eh ven, Mal eine Herabſetzung 
ift, vielleicht beſſe zölle anzubieten im Stande 
Anläſſen. daß der laufen, als bei früheren 
ſchaftlichen Derftändigune Derſuch einer mirth- 
Deutſchland auch für pie den Rußland und 
beiden Stadten nichplitiſchen Beziehungen 
würde, liegt auf der cht bedeutungslos ſein 
natürlich anderer Anſicht. 
butdigi das Blatt dem eme ell igel 
Ruffland gegenüber. der F 
faflung, daß die Austreibung der 
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den die Nationalliberalen nicht genannt? — den 
Dertrag entgegenzunehmen. In dieſe Lage wird 
Herr v. Caprivi ſchon deshalb nicht kommen, 
weil, wie die „Kreuzztg.“ ſehr gut weiß, die con ⸗ 
ſervative Partei des Reichstages bei dem Kandels- 
vertrag mit Oeſterreich ebenſo wenig wie bei 
dem Zuckerſteuergeſetz geſchloſſen gegen die Re- 
gierung auftreten wird. Die Gegner der Conjer- 
vativen würden freilich gar nichts gegen eine 
ſolche Geſchloſſenheit einzuwenden haben. 


Der zollfreie Mehlbezug. 


An der ſchleſiſch-böhmiſchen Grenze hat be- 
kanntlich ein Grenzaufſeher auf eine Anzahl Per- 
ſonen, welche, mit Mehl verjehen, von dem 
böhmiſchen Schönau nach ihrer ſchleſiſchen 
Heimath Hausdorf gehen wollten und auf ſeinen 
Anruf nicht Halt machten, mehrere Schüſſe ab- 
gefeuert und dadurch zwei Männer und ein 
Mädchen mehr oder minder ſchwer verletzt. Ueber 
die Einzelheiten des Vorfalls wird erſt eine 
genaue Unterſuchung genügenden Aufſchluß bringen 
können. Aber ſelbſt wenn man annimmt, daß 
der Beamte, auf Grund der ihm ertheilten 
Inſtruction, vollſtändig im Rechte geweſen iſt, und 
daß die betheiligten Perſonen bei ihrer nächt⸗ 
lichen Wanderung gegen die für den En e 
erlaſſenen Anordnungen arg verſtoßen haben, ſo 
wird man doch ein Zollinitem tief beklagen 
müſſen, welches als nothwendige Confequenz 
ſolche Vorgänge herbeiführt. die deutſchen 
Getreide- und Mehlzölle ſind ſo hoch, daß auch 
die herrſchende Jollgeſetzgebung die ſchwierige 
Lage der deutſchen Grenzbevölkerung nicht hat 
ignoriren können und deshalb in einer An- 
merkung zu Nr. 25, g. 2 des Zolltarifs beſtimmt 
hat, daß Mehl und ar Backwaaren in Mengen 
von nicht mehr als 3 Kilogr. von Bewohnern der 
Grenzbezirke zollfrei eingeführt werden können. 
Nur im Falle eines Mißbrauchs kann die Zoll- 
behörde dieſe Dergünftigung aufheben oder be= 
ſchränken. 

Nun ſollen in der That die von der Behörde 
erlaſſenen, dieſen Verkehr beſchränkenden Be- 
ſtimmungen vielfach umgangen werden und ein 
entſchiedenes Einſchreiten mag unter dieſen Um- 
ſtänden immerhin geboten geweſen fein, Jeden⸗ 
falls aber wird die allgemeine Empfindung dahin 
gehen, daß in dieſem Falle die Höhe der Strafe 
völlig außer Verhältniß zur Größe des Der 


gehens.ftet, und daß die Frage wohl bereihtigt | 


üt, ob ein Zollſyſtem, welches auf die gegen das 


Zollgeſetz verſtoßende Einführung von etwas 
Mehl und Brod die Todesſtrafe durch Pulver 
und Blei fett, mit den Einrichtungen eines 
civilifirten Staates vereinbar iſt. die unendlichen 
Klagen über die Noth der Landwirthſchaft haben 
es dahin gebracht, daß man es mit der durch 
die hohen Zölle geſchaffenen Noth der Conſu⸗ 
menten allzulange ſehr leicht genommen In 
mit erſchreckender Deutlichkeit treten bei dieſem 
Vorgange die Folgen des Syſtems jedem vor 
Augen. Der Preisunterſchied, welchen die deutſchen 
Zölle ſchaffen, iſt jo groß, daß von der geſetzlich 
ſtipulirten Bergünftigung in immer zunehmendem 
Maße Gebrauch gemacht worden iſt, obwohl die 
Zollverwaltung, auf Beſchwerden der betheiligten 
Müller und Bäcker hin, mancherlei Erſchwerungen 
für dieſen Verkehr eingeführt, die zollfreie Zu- 
laſſung ſtreng auf gewiſſe Wege und Stunden, 
auf die in den Grenzbezirken anſäſſigen Be- 
wohner etc. beſchränt hat. Die zollfreie Einfuhr 
von Mühlenfabrikaten und Bäckerwaaren hat 
ſich nämlich ſeit 1880 folgendermaßen entwickelt: 

1880 1720 Doppelctr. 1886 7260 Doppelctr. 

1881 1950 Pr 1887 10 670 Pr 

1882 2280 „ 1888 30 092 „ 

1883 2850 » 1889 96326 AR 

1884 3590 » 1890 137078 „ 

1885 4660 „ 

Während anfangs verhältnißmäßig nur geringe 
Quantitäten auf dieſe Weiſe aus dem Auslande 
geholt wurden, hat ſich demnach die Einfuhr ſeit 
der Verdreifachung der Zölle i. J. 1885 und noch 
mehr ſeit der letzten Zollerhöhung i. 3. 1887 
rapide entwickelt. Faſt auf allen Grenzſtrecken 
des deutſchen Zollgebiets hat ſich derſelbe Vor- 
gang wiederholt; von der Einfuhr des Jahres 
1890 find 3. B. 80 504 Doppelcentner aus Oeſter⸗ 
reich gekommen, aus Rußland 20 431, aus 
Holland 15 874, aus Belgien 10 329 und aus der 
Schweiz 9527 Doppelceniner. Nur aus Frank- 
reich iſt bezeichnender Weiſe faſt nichts bezogen 
worden, denn dort übt ebenfalls ein Weizenzoll 
von fünf Francs pro Doppelcentner feine ver- 
theuernde Wirkung aus. Da der Zoll für Mehl 
und grobe Backwaaren 10,50 Mk. pro Doppel- 
centner beträgt, jo würden die Grenzbewohner 
für die i. J. 1890 bezogene Menge faft 11/ Mill. 
Mark an Zollvertheuerung zu tragen gehabt 
haben, wenn die Dergünftigung des zollfreien 
Bezuges nicht beſtände. 


Centrum und Getreidezoll. 


Im Centrum beginnt es zu tagen. die von 
Dr. Joerg herausgegebenen „hiſtoriſch-politiſchen 
Blätter für das katholiſche Deutſchland“, die un- 
längſt die Enthüllungen des bekannten Dr. Rudolph 
Mener über einen ariſtokratiſchen Getreide-Corner 
veröffentlicht haben, bringen in der neueſten 
Nummer eine weitere Zuſchrift gegen die Getreide- 
zölle, welche ſich u. a. darauf beruft, „daß der 
verſtorbene Führer des Centrums (Windthorſt) 
gleich feinen hannoverſchen Freunden ſtets ein 
Gegner der Getreidezölle geweſen war und daß 
er nur aus Parteitaktin zu einem mäßigen Zoll 
ſich verftehen konnte.“ Das „mäßig“ bezieht ſich 
darauf, daß Kerr Windthorft bei der letzten Er · 
ers der Getreidezölle im Wege des Compro- 
miſſes die Confervativen zwang, ſich mit 8 Mk. 
anſtatt der in der Regierungsvorlage geforderten 
6 Mh, zu begnügen. Bekanntlich war Dr. Windt- 
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orſt der erſte, der ſich bereit zeigte, für den 

andelsvertrag mit Heſterreich, d. h. für die Fer ⸗ 
abſetzung des Getreidezolls einzutreten. der Ber- 
faſſer erinnert ferner daran, daß Frhr. v. Schor · 
lemer-Alſt bei dem lie Auftauchen der Getreide- 
ollfrage erklärt hat: 

e bu ein AR der Getreidezölle, weil ich dem 
armen Mann das Brod nicht vertheuern will.“ 

Irhr. v. Schorlemer iſt allerdings nachher „um- 
gefallen“; vielleicht fteht er demnächſt wieder auf. 
Die Zuſchrift bemerkt ferner, es ſei allbekannt, 
daß innerhalb der Centrumsfraction faſt alle 
Vertreter von ſtädtiſchen Wahlkreiſen oder In⸗ 
duſtriebezirken Gegner der agrariſchen Zölle ſind. 
Noch in friſcher Erinnerung ſollte die Thatſache 
ſein, daß während der ſog. Septennatswahlen 
einige Candidaten bez. Redner der Gentrums- 
partei in ihrem Sturmlauf gegen Finanz- und 
Getreidezölle ſogar noch einzelne „freiſinnige“ 
Redner überboten hatten. 

Ein intereſſanker Commentar zur Reife 

des ruſſiſchen Thronfolgers 

iſt in einem Bericht enthalten, welcher der „Pol. 
Corr.“ aus Moskau zugeht. dieſer Bericht be- 
ruht auf Petersburger Privatbriefen und rückt 
die Attentatsaffäre ſowie die ganze Reife des 
jungen Kronprinzen in ein neues, wenn auch 
nicht gerade überraſchendes Licht. 

Kiernach ſind durch das Attentat lediglich die 
Befürchtungen, welche man in St. Petersburg 
vielfach gleich zu Beginn der Reife des Prinzen 
gehegt hatte, beſtätigt worden. In den Kreiſen 
der St. Petersburger Geſellſchaft wurde es all- 
gemein mit Befremden aufgenommen, daß gleich- 
zeitig mit dem Thronfolger auch deſſen Bruder. 
der Großfürſt Georg, den Fährlichkeiten einer 
Weltreiſe ausgeſetzt wurde, und insbeſondere 
wurde es lebhaft getadelt, daß man nicht darauf 


bedacht war, die Begleitung der beiden Prinzen 


gusſchließlich aus ernſten, reifen Männern zu⸗ 
ſammenzuſetzen, deren Autorität und Lebens- 


erfahrung die Reife der jugendlichen Großfürſten 


ftets auf ſicheren Bahnen feſtgehalten und der- 
den Charakter einer Studienreiſe überall 


elben 
br hätten. Statt deſſen wurden den Groß- 
fürſten recht jugendliche Männer beigegeben, die 


ſich durch Nu Leichtfertigkeit in Petersburg einen 


egen zu Begleitern 
90 nalen er- 


und er ſoll, wie man 
ſich in diplomatiſchen Kreiſen erzählt, ange- 
ſichts des Einfluſſes der jugendlichen Mitglieder 
der Reiſegeſellſchaft auf das Verhalten der Groß- 
fürſten, die Stunde, wo er dieſes verantwortungs- 
vollen dienſtes enthoben wurde, mit Ungeduld 
erwartet haben. Seither blieb an der Seite der 
Großfürſten nur eine einzige ernſte Perſön⸗ 
lichkeit, Jürſt Bariatinskn, deſſen mäßigender 
Einfluß ſich jedoch in Folge des unausgeſetzten 
übermüthigen Treibens der jugendlichen Reife- 
genoſſen des Großfürſten als unzureichend er- 
weiſen mußte. So wurden von den Prinzen und 
ihren Gefährten häufig Box- und Ringkämpfe 
ausgeführt, und es ift nicht zu bezweifeln, daß 
Großfürſt Georg, der Schwächſte der Geſellſchaft 
und überhaupt von etwas zarter Conſtitution, 
hierbei wiederholt Stöße erhielt, welche zu ſeiner 
Erkrankung viel beigetragen haben. Der genannte 
Großfürſt hat ferner im Zuſtande ſtärkſter 
Transſpiration im tropiſchen Himmelsſtriche oft 
im Meere gebadet. Es iſt auch bekannt, daß es 
zwiſchen den Offizieren der Schiffe, mit welchen 
die Großfürſten reiſten, zu heftigen Streitigkeiten 
gekommen ift, welche einen der Commandirenden 
faſt zum Selbſtmorde getrieben haben. AI’ dieſe 
Vorgänge zeigen, daß an Stelle des Ernſtes und 
der Disciplin, welche bei einer derartigen Reiſe 
walten müſſen, Leichtfertigkeit und Unordnung 
herrſchten. Die erſte Folge war, daß Großfürſt 
Georg in ſchwer erſchüttertem Geſundheitszuſtande 
die Reife unterbrechen und zurückkehren mußte, 


Der gleiche Geiſt der Leichtfertigkeit beherrſchte 
nun gewiß auch die ganze Reiſegeſellſchaft beim 
Beſuche von Japan. Nichts lag den über- 
müthigen Genoſſen des Zarewitſch ferner, als 
dieſes hochintereſſante Land mit aufmerkſamem 
Blicke zu beobachten und Erfahrungen zu fammeln; 
ſie kannten nur einen Geſichtspunkt, den des 
Bergnügens, ohne jegliche Rückſicht darauf, daß 
in ihrer Mitte der Erbe der ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
krone ſich befindet. die in Petersburg einge⸗ 
laufenen telegraphiſchen Berichte ſtimmen in der 
Angabe überein, daß der Großfürſt-Thronfolger 
und ſeine Begleitung nach einem Ausfluge nach 
gewiſſen Vierteln der Stadt Otfu, deren Beſuch 
fie entfchieden hätten unterlaſſen follen, bei einem 
japaniſchen Tempel ankamen, vor welchem das 
Kitentat ausgeführt wurde. Nach einzelnen der 
erwähnten Berichte ſollen mehrere der Begleiter 
des Zarewitſch trotz des Widerſpruchs der Wächter 
des den Japanern überaus heiligen Tempels ver- 
ſucht haben, in denſelben einzudringen und ſich 
hierbei in einer das religiöfe Gefühl der Wächter 
ſehr verletzenden Weiſe benommen haben. Dies 
führte zu einem heftigen Wortwechſel und in 
weiterem Verlaufe zu dem Gäbelhiebe auf den 
Großfürſten-Thronfolger. Wenn nun auch der 
japaniſchen Regierung der Tadel nicht erſpart 
werden kann, daß fie für den Schutz der Perfon 
des Zarewitſch nicht jene unabläſſige Sorgfalt 
0 5 hat, welche nun einmal in ſoſchen 
Fällen . iſt und von Regierungen, die 
einen ausländiſchen Thronfolger zu Gafte haben, 


1891. 
überall geübt wird, jo läßt ſich immerhin fozu- 
ſagen als Milderungsgrund für die japaniſchen 


Behörden das tadelnswerthe Verhalten der Reife- 
genoſſen des Zarewitſch geltend machen. 


Der Weltpoſtcongreß in Wien 

ift geſtern Mittag von dem SHandelsminifter 
Marquis Bacquehem mit einer Anſprache er- 
öffnet worden, in welcher derſelbe die Der- 
ſammlung namens der Regierung begrüßte und 
des Berner Vertrages, ſowie der vorangegangenen 
Congreſſe in Paris und Liſſabon gedachte. Als die 
zwei beſonders großen Aufgaben des Wiener 
Congreſſes bezeichnet der Miniſter die Schaffung 
einer möglichſt un veränderlichen Grundlage des 
Vereins und die Verwirklichung des Gedankens, 
aus allen civiliſirten Ländern ein einziges Poſt- 
gebiet zu bilden. Der deutſche Vertreter Staats- 
n Dr. v. Stephan dankte namens der Der- 
ammlung für den herzlichen Empfang, bezeichnete 
das Werk des Weltpoſtvereins als ein Werk des 
Friedens und der Civilifation und bat den 
öſterreichiſchen Vertreter, Sectionschef Obentraut, 
den Vorſitz des Congreſſes zu übernehmen. 
Sectionschef Obentraut wurde hierauf mit 
Acclamation zum Präſidenten gewählt. Sodann 
wurden vier Commiſſionen zur Borberathung der 
dem Congreſſe vorliegenden Anträge gebildet. 
Zu Präſidenten und Vicepräſidenten der vier 
Commiſſionen wurden Vertreter Deutſchlands, 
Frankreichs, Englands, Rußlands, Italiens und 
Ungarns gewählt. 


Die belgiſche Verfaſſungsreviſion. 

Wie aus Brüſſel telegraphirt wird, hat ſich die 
Centralſection einſtimmig für das ns der 
Derfaffungsrevifion ausgeſprochen. Die Majorität 
ift der Anficht, daß die Revifion den Bedingungen 
angepaßt werden müſſe, welche in den ver- 
ſchiedenen, ſeitens der Centralſection angenomme⸗ 
nen Reſolutionen aufgeſtellt find. Die Section 
vertagte ſich ſodann auf unbeſtimmte Zeit, um 
ihrem Berichterſtatter Zeit zu gewähren, ſeinen 
Bericht an die Kammer vorzubereiten. 

Eine Derſammlung des Generalrathes der 
Arbeiterpartei und des Bergarbeiterbundes be- 
ſchloß angeſichts dieſer Abſtimmung der Central- 
ſection über die Verfaſſungsreviſion den Ausſtand 
im ganzen Lande von heute ab aufhören zu laſſen. 


Nach der Kusweiſung Nataliens. 

Die Wiener „Neue freie Preſſe “ entnimmt aus 
den letzten Vorgängen in Belgrad und nament- 
lich aus dem Umſtande, daß das ſerbiſche Bolk 
die Entfernung der Königin Natalie bei hellem 
Tage verhindern konnte, daß die radicale ferbi- 
[he Regierung auf ebenſo unſicheren Füßen 
ſtehe, wie vorher die fortſchrittliche und die libe⸗ 
rale. Kiermit ſei für die Nachbarn Serbiens, ins- 
beſondere für Defterreih-Ungarn, ein nahe- 
liegender Anlaß geboten, den Vorgängen in 
Serbien die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit zuzu- 
wenden, damit die von Serbien ausgehende Be- 
unruhigung lokalifirt werde und nicht außerhalb 
Serbiens Schaden und Derheerung anrichte. — 
Die „Preſſe“ meint, das vergoſſene Blut werde 
bald einen Theil des radicalen Anhanges der Re- 
gierung ſchwankend machen. Die Autorität und 
Popularität der radicalen Partei dürfte einen 
argen Stoß erlitten haben. 

In Belgrad ſind auch geſtern, wie ſchon Tags 
vorher, ſämmtliche oppoſitionelle Zeitungen con- 
fiscirt worden. Im übrigen blieb die Ruhe in der 
ſerbiſchen Kauptſtadt ungeſtört. 

Natalie überſandte von Semlin aus für die 
Hinterbliebenen der Opfer vom Dienſtag 30 000 
Dinar nebſt einem Beileidsſchreiben. Die Bahn- 
züge werden auf der Eiſenbahnbrücke einer 
Unterſuchung unterzogen, weil man den Verſuch 
einer heimlichen Rückkehr der Königin-Mutter be- 
fürchtet. 


die Zuſtände in der engliſchen Armee. 

Eine dieſer Tage in London veröffentlichte amt. 
liche Gtatiftik wirft ein grelles Licht auf die Zu⸗ 
ſtände in der engliſchen Armee. Den Angaben 
derſelben zufolge fanden im vergangenen Jahre 
5814 Kriegsgerichte ſtatt, welche ſich mit der 
Unterſuchung von 9153 verſchiedenen Anklagen 
zu befaſſen hatten. Von dieſen lauteten 2086 auf 
Diebftahl, 1514 auf Deſertion, 2086 auf Abweſen- 
heit ohne Urlaub, 352 auf falſche Angaben bei 
der Anwerbung, 809 auf Gewaltthätigkeit und 
Verweigerung des Gehorſams gegen Offiziere, 
829 auf minder ſchwere Fälle von Infubordination, 
146 auf Derlaſſen des Postens oder Schlafens 
während deſſelben, 333 auf Trunkenheit im 
Dienst. weitere 366 auf Trunkenheit außerhalb 
des Dienſtes, 403 auf ſchmachvolles Benehmen 
und der Reft auf verſchiedene andere Dergehen. 
Es wurden im ganzen 5590 Gtrafurtheile aus- 
geſprochen. Neben den bereits angeführten Fällen 
von Unterſuchungen wegen Trunkenheit erhielten 
weitere 4684 Soldaten, oder 46 vom Tauſend 
der Truppen in England, Beſtrafungen wegen 
Trunkenheit. 


Zur Bergarbeiterbewegung in der Union 
wird aus New- Vork telegraphirt: Eine Ver- 
ſammlung der ausftändigen Bergleute in Scottdale 
beſchloß geſtern die Zortfegung des Strikes. 
Hierauf erfolgte eine nicht unbedeutende Ruhe- 
ſtörung. Zwei Arbeiter, welche der Fortſetzung 
des Strikes widerſprachen, wurden von einer 
Rotte Strikender verfolgt und ſchwer mißhandelt. 
Die Feuerwehr ſchleuderte Waſſerſtrahlen gegen 
die Menge, um dieſelben zu zerſtreuen, ſodann 
verſuchten die Friedensrichter 5 Anfehen geltend 
zu machen, die Menge aber ſtürzte ſich auf die 
letzteren, warf fie zu Boden und hätte fie getöbtet, 
wenn die ſofort herbeigeeilte Polizei ſie nicht 
daran verhindert hätte. 


Die Sage auf Santi. 
Dem „Jerald“ wird aus Hanti gemeldet, daß 


in Port-au-Prince das Standrecht proclamirt 


worden iſt. Bewaffnete Soldaten patrouilliren 
Tag und Nacht durch die Straßen und niemand 
darf die Stadt ohne einen Paß verlaſſen. Es 
heißt, daß die Anhänger des abgeſetzten Präſi⸗ 
denten, des Generals Legitime, durch ihre 
Mühlereien den Ernſt der gegenwärtigen Lage 
verſchuldet haben. Ferner wird gemeldet, daß 
der Miniſter für Finanzen und auswärtige 
Politik, Fir mier, feine Demiſſion eingereicht habe. 
Die Gerüchte über das angebliche Attentat gegen 
General Hippolyte beſtätigen ſich nicht. Mit Aus- 


nahme der Kauptſtadt herrſcht auf der Inſel Ruhe. 


Engliſche Intervention in den Gewäſſern 
von Chile. 
Die „Chilian Times“ weiß einen Fall zu be- 
richten, 


liſcher Handelsſchiffe die Initiative gegen den 


Capitän des untergegangenen „Blanco Encalada“ 
ergriff. Der chilenifhe Panzer blockirte im Per- 
ein mit anderen Schiffen der Oppoſitionsflotte 


Iquique, wobei ſich ſein Kohlenvorrath gänzlich 
erſchöpfte. Da ſich zwei engliſche und deutſche 
Handelsſchiſſe im Hafen befanden, welche Kohlen 
eladen hatten, jo führten die Inſurgenten die- 
125 ungeachtet des Proteſtes ihrer Capitäne 
inaus auf die hohe See und bemächtigten ſich 
daſelbſt der Kohlen mit Gewalt, jedoch nicht ohne 
leichzeitig einen beiſpiellos hohen Preis für die⸗ 
elben zu zahlen. Bon dem Geſchehenen benach- 
richtigt, ſtellte der britiſche Admiral den „Blanco 
Encalada“ vor die Alternative, entweder unge- 
äumt volle Genugthuung zu geben oder aber 
ch a einen Kampf gefaßt zu machen. Die 
Ueberre Erg Ro Ultimatums war eine halbe 
Stunde vor Mittag erfolgt. Mit dem Glocken- 
ſchlage Zwölf zog der „Blanco Encalada“ über 
der Congreßflagge die britiſchen und deutſchen 
Farben auf und feuerte einen Königsſalut ab. 
Ueber den bereits erwähnten Ausgleich zwiſchen 
der Regierung der Vereinigten Staaten und 
Chile, die „Itata“ betreffend, wird aus Jquique 
gemeldet, daß das Schiff nach den getroffenen 
Abmachungen feine Gewehrladung, 


werden ſoll. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Mai, Im Zeughauſe ift jetzt der 
Raum, in welchem ſich die Nachlaßſachen der 


Kaiſer Wilhelm und Friedrich beſinden, dem 
öffentlichen Beſuche freigegeben worden. 
Raum, der dieſe koſtbaren Andenken birgt, im 
oberen Stochwerk, in der Waffenſammlung, ge- 
legen, iſt vom Kaſſer ſelbſt ausgeſucht worden. 
In der Mitte erhebt ſich auf einem Granitſockel 
die Ehrendenkfäule, welche dem König Wilhelm 
von den Oſſtzieren des prenßiſchen Feeres zu 
feinem 60 jährigen Dienſtfubiläum am 1. Januar 
1867 gewidmet wurde. Im Vordergrunde links 
ift die Ehrenſäule aufgeſtellt, welche dem Kaiſer 
Wilhelm von Kriegern aus dem Landwehrver⸗ 
bande Weſtfalens zum 70jährigen Dienſtjubiläum 
geihenkt wurde. Am Zenſter links ſteht die 
Ehrenſäule zum Gedächniß der Stiftun 
Eifernen Kreuzes, dem Kaiſer Wilhelm am 31. 
Januar 1871 von den Senioren des Eiſernen 
Kreuzes von 1813 gewidmet. Die zahlreichen 
Orden und Kriegsdenkmünzen der beiden Kaiſer 
2 find in fünf Glaskaſten für Kaiſer Wilhelm und 
N in drei Glaskaften für Kaiſer Friedrich um die 


% große Ehrenſäule in der Mitte gruppirt. Der 
I: materiell werthvollſte Orden iſt der türkiſche 
* Nichan-Imtiaz-Orden des Kaiſers Wilhelm in 


1 Briilanten, welche 20 000 Mk. Werth haben. In 


der Jenſterniſche links iſt ein arg zerhauener 


5 Kelm vom 7. Küraſſierregiment aufgehängt, welcher 
105 auf Befehl des Kaiſers Wilhelm vom Schlacht- 


felde von Mars la Tour aufgenommen wurde. 


8 Be . 2 e ah 
von Urlaub na eriin zurückgekehrt und ha 
feine amtliche Thätigkeit wieder aufgenommen. 

* [Molike über Bismarck.] Ein Berliner 
Correſpondent des „Weſten“ in Chicago berichtet 
Be eine Keußerung, welche Moltke zum Maler Len- 
2 bach gethan. Moltke habe zu Lenbach ſchon vor 
* 5 oder 6 Jahren geäußert: „Ich begreife nicht, 
8 warum der Bismarck noch immer nicht geht. 
| Er 55 die höchſte 3 des menſchlichen Dafeins 


. erreicht. Er kann zu ſeinem Lorbeer kein Blatt 
15 mehr hinzufügen. Ein einziger unglücklicher Krieg 
8 / kann 5 feinen ganzen Ruhm rauben.“ 

* * [Major v. Wißmann] ift der „Nat.-31g.“ 
* zufolge mit dem Britiſh India Dampfer am 
1 Montag den 18. d. Mts. wohlbehalten in Neapel 


eingetroſſen und an demſelben 
nach Berlin weitergereiſt. 

* [Arbeiten des abgeordnetenhauſes.] Im 
Abgeordnetenhauſe find noch 16 Regierungsvor⸗ 
lagen, 3 Anträge und 32 Commiſſionsberichte zu 
erledigen. Don Regierungsporlagen kommen in 
Betracht: die Landgemeindeordnung, dritte Etats- 
berathung, das Sperrgeldergeſetz, der Geſetzentwurf 
belreſſend den auſſichtfügrenden Amtsrichter, der 
Geſetzentwurf betreffend dieauferordentliheArmen- 
laſt, die Heranziehung der Fabriken u. ſ. w. mit 
Dorausleiſtungen für den Wegebau in der Pro- 
vin; Schleswig -Holſtein und der Rheinprovinz, 
das Secundärbahngeſetz, das Rentengütergeſetz, 
die Rechnungen der Ober-Rechnungskammer pro 
1889/80, die Wegeordnung für die Provinz 
Sachſen (die Commiſſion wird erſt nach den 
Zerien wegen dieſer Vorlage zufammentreten), 
der Geſetzentwurf betreffend die Verlegung der 
Landes-Buß- und Beitage und nochmalige Be- 
rathung des aus dem Ferrengauſe zurückge⸗ 
langten Wildſchaden-OGeſetzentwurfſs. Bon den 
Anträgen ſind in zweiter und dritter Berathung 
zu erledigen der Antrag Korſch betreffend das 
Verbot des Privathandels mit Staatslotterie⸗ 
looſen, der Bericht der Agrar-Commiſſion über 
den Antrag Schultz-Lupitz wegen Borlegung eines 
Geſetzentwurfs behufs Ergänzung des Waldſchutz- 
geſetzes vom 6. Juni 1875 und der Antrag 

1 Walther betreffend die Beſeitigung der durch die 
5 Kochwaſſer 1890 herbeigeführten Verheerungen. 
* * [Ein Abgeordnetentag des deutſchen Krieger 
: bundes] trat am Pfingſtſonntag in Kalle zufam- 
men. Am Montag begannen die Verhandlungen 

85 unter dem Vorſitz des Generallleutenants 3. D. 
b dr gen. Fink. der Bund umfaßt jetzt 
8 504655 Mitglieder in 6010 Vereinen. Für das 
Denkmal, welches der Bund Kaiſer Wilhelm 1. 


age über Rom 


— 


7 auf dem Anfihäufer errichten will, find trotz der 
Sammlungen durch die Belirks⸗ Commandos erſt 


in welchem der Commandeur des eng- 
liſchen Geſchwaders in den chileniſchen Gewäſſern, 
Admiral Hotham, zu Gunſten deutſcher und eng- 


f ſowie feine 
übrige Fracht und feine Ausrüftung in Jquique 
landen dürfe, hierauf aber bis nach definitiver 
Beilegung des Streitfalles an den Commandanten 
des nordamerikaniſchen Oeſchwaders übergeben 


Der 


g des 


415000 Mak. zuſammengekommen. Die Koſten 
betragen aber 700000 k. Das Vermögen des 
Kriegerbundes hat ſich ſeit dem letzten Jahre um 
30 438 Mk. geſteigert und beläuft ſich jetzt auf 
539 867 ME. Die Neuwahl des Vorſtandes ergab 
die Wiederwahl der bisherigen Herren, nämſich: 
Generallieutenant z. D. v. Renthe gen. Fink (Vor- 
ſizender), Premierlieutenant der Landwehr Weigel 
und Hauptmann a. D. Montanus-Berlin und Major 
q. D. Müller-Münſter. Die Feſtſtellung der Präſenz⸗ 
liſte ergab dann die Anweſenheit von etwa 300 Theil- 
nehmernmit 7652 Stimmen (jedem Bereinsverband, 
Bezirk ſteht je eine Stimme für jedes angefangene 
Hundert der Mitgliederzahl ihrer Vereine zu). 
Kauptgegenſtand der Berathung war eine Aende- 
rung des Statuts. Während bisher der deutſche 
Kriegerbund alle Vereine Deutſchlands umfaſſen 
konnte, deren Beſtehen auf das ehemalige Militär- 
verhäliniß der Mitglieder gegründet iſt, ſoll 
künftig der deutſche Kriegerbund nur beſtehen 
aus den organiſch zu gliedernden Verbänden des 
Königreichs Preußen, dem Landesverband von 
Elſaß-Lothringen und den ihm bisher ange- 
hörenden und noch ſich anſchließenden Landes- 
verbände anderer Bundesſtaaten. Die Arieger- 
vereine eines Bundesſtaates können ſich alſo 
künftig dem Kriegerbunde nur in ihrer Gefammt- 
heit, als Landesverband organiſirt, anſchließen. 
In Solge deſſen müſſen 3 Bezirke des Königreichs 
Sachſen (Glauchau, Leipzig, Zittau), 2 Bezirke in 
Baiern (Unterfranken und Pfalz), 1 Bezirk in 
Baden und 4 Vereine in Württemberg mit im 
ganzen etwa 5000 Mitglieder aus dem Krieger⸗ 
bunde ausſchelden. Zur Abfindung wurde dieſen 
ausſcheidenden Vereinen eine Entſchädigung aus 
dem Bundesvermögen von 1,50 Mk. pro Mitglied zu- 
gebilligt. die Statutenänderung wurde mit der 
Erwägung begründet, daß zum Zweck einer recht 
wirkſamen Bekämpfung der antimonarchiſchen 
Elemente der deutſche Kriegerbund ſich an die 
Organe und Verwaltungseinheiten des Staates 
anſchließen und deshalb nach territorialer Ab- 
grenzung der ihm angehörenden Vereine zu Ber- 
bänden ſtreben müſſe. Man habe die Berech- 
tigung dieſes Gedankens um fo mehr aner- 
kennen müſſen, weil durch die Verwirklichung 
deſſelben allein eine Bereinigung aller deutſchen 
Kriegervereine zu einem Reichs⸗Kriegerverbande 
zu erwarten ſein dürfte, indem nicht nur dem 
Bunde viele ihm noch fernſtehende Einzelvereine 
gewonnen werden, ſondern vorausſichtlich auch 
die Landesverbände von Sachſen, Württemberg, 
Baiern und Baden ſpäter mit ihm vereinigt 
werden könnten, welche bisher dem Bunde, mit 
Rückſicht auf das Fehlen der territorialen Ab- 
grenzung zu Verbänden, ferngeblieben ſeien. 

Der Verbandstag des Kriegerbundes foll im 
nächſten Jahre in Flensburg ſtattfinden. 

* [Urlaub für die Lehrerconferenzen.] In 
Lehrerkreiſen hat eine Verfügung des Eultus- 


miniſters, in welcher die Bewilligung eines allge- 


meinen Urlaubs für die Lehrerconferenz abge- 
lehnt wird, große Mißſtimmung erregt, die ſich 
insbeſondere gegen die Begründung richtet, daß 
die Störung des Unterrichtsbetriebes vermieden 
werden könnte, wenn die Lehrer ihre Berfamm- 
lungen in die gemeinſame Ferienzeit legten. Es 
wird der „Voſſ. Ztg.“ hierzu aus Lehrerkreiſen 
geſchrieben: 

„Der Wunſch des Miniſters, die 5 in 
die Ferien zu verlegen, um jede Störung des linter- 


richtsbetriebes zu vermeiden, wird von den Lehrer 
a e e e 


vereinen getheilt. Die Provinzial-Verſa 


deswegen auch ausnahmslos zu einer Zeit abge ent 9 
ehrer 


wo wenigſtens der überwiegende Theil der 
Ferien hat, Eine für alle gemeinſame Zeit ergiebt ſich 
aber auch hier nicht. Für den ganzen Staat fallen in- 
deſſen nur die Weihnachtsferien völlig zuſammen. Zu 
jeder anderen Zeit muß immer ein Theil der Lehrer 
um einige Tage Urlaub nachſuchen. die Sommer- und 
Kerbſtferien liegen für den Oſten und Weſten ganz ver⸗ 
ſchieden, und die Oſterferien bieten in den meiſten 


Gegenden nur dieſelbe Zeit für Verſammlungen wie 


die Pfingſttage. Dieſer Sachlage gegenüber bedeutet 
die Verfügung des Miniſters alſo vor der Hand für die 
Nerf Lehrer eine Aufhebung der allgemeinen 
erſammlungen. Die Lehrer werden nunmehr ihre 
Borftellungen um Gleichlegung der zu Verſammlungen 
geeigneten Ferien erneuern. g wird der 
Miniſter den dahingehenden Geſuchen nach Möglichkeit 
entgegenkommen. Die allgemeinen Lehrerverfamm- 
lungen find für die Entwickelung der nationalen Er- 
ziehung von höchſter Bedeutung, ja unentbehrlich.“ 

* [Rentenbriefe.] Von den Provinzialrenten- 
banken find feit ihrem Beſtehen bis zum 1. April 
1891 an Rentenbriefen für 483737430 Mk. in 
Umlauf geſetzt und für 144880 110 Mk. aus- 
gelooſt. Mithin find am 1. April 1891 noch für 
338 857 320 Mk. unverlooſt im Umlauf geweſen. 

* [Die Lc ge Regierungspreſſel, fo wird 
der „Köln. Ztg.“ aus Sachſen geſchrieben, hat 
ſich nicht nur mit der Ermäßigung der Getreide- 
zölle durch den Kandelsvertrag mit deſterreich 
durchaus einverſtanden gezeigt, ſondern ſie iſt 
überdies der Anſicht, daß gegen eine ſchon vor 
der diesjährigen Ernte, alſo demnächſt vorzu⸗ 
nehmende vorübergehende Kerabſetzung der 
Gekreidezölle nichts einzuwenden ſel. 

Hannover, 20. Mai. Allgemeiner deutſcher 
Sprachverein. Nach ſatzungsmäßigem Ausſcheiden 
von 12 Vorſtandsmitgliedern find wieder- reſp. 
neugewählt: Profeſſor Kildebrand-Ceipzig, Erb- 
prinz Fohenlohe-Slawentzitz, Geheimer Juſtitzrath 
Keller-Heidelberg, Archivrath Dr. Keller-Münſter, 
Profeſſor Launhardt-Hannover, Bankier Magnus⸗ 
Braunſchweig, Geheimer Finanzrath v. Mühlenfels- 
Berlin, Profeſſor Dr. Riegel -Braunſchweig, 
Gymnaſial-Oberiehrer Dr. Saalfeld-Blankenburg, 
Profeſſor Dr. Sanders -Alt-Strelitz, Geheimer 
Baurath Sarrazin-Berlin, Wirklicher Geheimer 
Rath Dr. v. Wardenburg⸗-Kiel. 


Karlsruhe, 20. Mai. Heute Nacht wurde die 
Leiche der verewigten Prinzeſſin Glifaheth von 
Baden aus dem Palais nach der Stadtkirche über- 
geführt, woſelbſt Vormittags 11 Uhr die feierliche 
Beiſetzung erfolgte. der Großherzog und die 
Großherzogin, ſowie die übrigen Mitglieder des 
großherzoglichen Hauſes wohnten mit einer zahl- 
reichen Trauerverſammlung der Trauerfeier bei. 

München, 20. Mai. Die Kaiſerin von Defter- 
reich iſt mit der Erzherzogin Giſela mittels 
Extrazuges um 8 ¼ Uhr incognito hier ein- 
getroffen und im Hotel „Vier Jahreszeiten“ ab- 
geftiegen 

Oeſterreich-Ungarn. 

Bruck, 20. Mai. Der Kaiſer Franz Joſef traf 
Morgens in Begleitung des Erzherzogs Wilhelm, 
der preußiſchen Ofſtziersdeputation und des 
bairiſchen Premierlieutenants Grafen Degenheim 
hier ein und begab ſich ſofort ins Ma- 
növerfeld. (W. T.) 

Peſt, 20. Mai. In dem Abgeordneten- und 
dem Magnatenhaufe wurde heute ein königliches 
Reſcript verleſen, durch welches die vierte Reichs ⸗ 


Danzig ſtatt. 


tagsſeſſion geſchloſſen, und die Eröffnung der 
fünften Seſſion auf morgen anberaumt wird. 


Holland. { 

Kaag, 20. Mai. Der hiefige engliſche Geſandte 
hat, wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, dem 
holländiſchen Miniſter des Keußern eine Ent- 
ſchädigungsforberung wegen der Beſchädigung 
britiſchen Eigenthums gelegentlich der . 
in Surinam übermittelt. (W. T. 

Frankreich. 

Paris, 20. Mai. Der deutſche Botfchafter Graf 
Münſter trifft heute Abend hier wieder ein. 

— Der franzöſiſche Votſchafter beim Vatican, 
Graf Lefevbre de Behaine, hat dem Präſidenten 
Carnot im Auftrage des Papſtes ein reich aus- 
geſtattetes Exemplar der Encyclica, mit einem 
Kandſchreiben des letzteren überſandt. 

— Der vom Präſidenten Balmaceda zur Ueber- 
nahme der in Frankreich gebauten Ariegsihiffe 
hierher geſandte chileniſche Admiral Latorre 
hat feine Enklaſſung gegeben, angeblich um da- 
durch ſeine Sympathie für die Congreßpartei zu 
bezeugen. (W. T.) 

Italien. 

Mailand, 20. Mai. Die Verhandlungen zur 
Beilegung des Strikes der Seidenſpinner in 
Como haben zu einem befriedigenden Ergebniſſe 
geführt, da die Fabrikanten den reducirten Tarif 
von 1890 vorerſt auf 4 Monate bewilligt haben. 
Einige untergeordnete Fragen, die noch zu er- 
ledigen bleiben, bieten keine beſonderen Schwierig- 
keiten. Der Ausſtand iſt ſomit als beendet an- 


uſehen. (W. T.) 
EN Belgien. 


Brüffel, 20. Mai. Das hieſige Zucht Polizei- 
gericht verurtheilte heute von den gelegentlich 
der Unruhen vor der Börſe verhafteten per ⸗ 
ſonen 75 zu Gefängnißſtrafen von zwei bis ſechs 
Wochen. (W. T.) 

Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 16. Mai. Der Zollausſchuß des 
Storthings beantragt eine Herabſetzung des 
Zolles auf Zucker von 20 Oere und auf Peiro- 
leum von 5 Dere. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 20. Mai. Das geſtrige erſte 

Concert des Wiener Männergeſangvereins im 


Garten der öſterreichlſchen Boiſchaft hatte einen 


glänzenden Erfolg. Die Diplomatie, ſowie zahl- 
reiche türkiſche Kofwürdenträger und Beamte 


wohnten demſelben bei. (W. T.) 
— — — — —— 
Coloniales. 


* [Der Afrikareifende Oscar Borchert] hat 
das Commando einer Expedition nach dem 
Victoria-Nuanfa von Seiten der Peters-Gtiftung 
übernommen. Die Vorchert'ſche Expedition hat, 
wie die „Allg. Itg.“ berichtet, zwei Fauptzweche: 
1. Am Victoriaſee eine Schiffsbauwerft und Re- 


araturwerkſtätte anzulegen, um den am See 


eit Jahrhunderten betriebenen Kahnbau rationell 
zu betreiben und auf größere Segelſchiffe und 
Schleppkähne auszudehnen. 2. Ferner foll ein 
kleiner Schleppdampfer durch Herrn Borchert 
nach dem See gebracht werden. Der Dampfer 
oll geringen Tiefgang, 0,8 in unbeladenem, 1,5 
n beladenem Zuſtande haben; 20 Meter Länge 
und 3,6 Meter Breite ſind die Dimenſionen, 

ö mpfers ins 


welche man bei Beſtellung des D i 
. 0 würde. Der benen mit einer Maſchine 
von 


Pferdekräften ſoll — abgeſehen von ſeiner 
Schleppkraft — 40 Tonnen Ladung und 120 per- 
ſonen aufnehmen können, ferner würde er auf 
Kolzhelzung eingerichtet und mit Segelvorrichtung 
verſehen ſein, um die regelmäßigen Winde zu 
benutzen. 

* [Die Neu- Guinea-Compagnie! iſt in der letzten 
Zeit von verſchiedenen harten Schlägen betroffen 
worden. Nachdem der Kauptort Finfchhafen aus 
ſanitären Rückſichten aufgegeben werden mußte, endete 
ein dort angeſtellter Beamter Krüherer hieſiger 
Referendar) durch Selbſtmord. Jeßzt wieder ift die be- 
ſagte Compagnie durch einen ſchweren Diebſtahl heim- 

elucht. 30 000 Mark find aus dem Geldſchranke des 
N verſchwunden. Der ur Ya wurde 
leider acht Tage zu ſpät entdeckt, ſonſt hätte man des 
vermeintlichen Diebes, eines früheren Angeſtellten ber 
Compagnie, Ungar von Geburt, noch e aft werden 
können. Zum Glück für die Geſellſchaft iſt, wie der 
„Confectionär“ mittheilt, der für die entwendete 
Summe haftbare Beamte der Sohn eines wohlhabenden 
hanſeatiſchen Hauſes. 


Von der Marine. 

Kiel, 20. Mai. Die haiſerl. Jacht „Hohen- 
zollern“ ſtellt am 26. Mai in Dienft. 

Wilhelmshafen, 19. Mai. Die zum Uebungs⸗ 
geſchwader gehörigen Panzerfciffe „Preußen“ 
und „Friedrich Karl“, ſowie der Avifo „Yfeil“, 
haben am 16. d. Mis. die hieſige Bauwerft ver- 
laſſen und ſind nach Kiel in See gegangen, um 
wieder in den verband des nunmehr von 
Contreadmiral Köſter befehligten Uebungs⸗ 
geſchwaders zu treten. 

* Das Kanonenboot „Iltis“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Aſcher, iſt am 19. Mai in Ngankin einge- 
troſſen und beabſichtigt am 22. Mai nach Ninghiang in 
See zu gehen. — Das Kanonenboot „Wolf“ (Com- 
manbdant Corvetten-Capitän Hellhof) iſt am 20. Mai in 
Kelung eingetroffen und beabſichtigt, am 21. Mai nach 
Shanghai in See zu gehen. 


— —¼-— —— — ——-¼— — 
Weſtpreußiſche Provinzial-Thierſchau. 

* geute (Donnerſtag) Vormittag iſt in der Nachbar- 
ſtadt Elbing die zwelte weſtpreußiſche Provinzial- 
Thierſchau feierlich eröffnet worden. Ihre Bor- 
läuferin, die erſte Provinzial-Schau fand 1878 in 
Schon jeit einer Reihe von Jahren 
plante der Central-Verein weſtpreußiſcher Cand- 
wirthe dieſe zweite Schau, um mit derſelben ein 
möglichſt großartiges und getreues Bild von dem 
eifrigen Vorwärtsſtreben und dem hohen Eultur- 
ſtande der weſtpreußiſchen Landwirthe zu geben. 
Elementare Heimſuchungen in een Bezirken 
der Provinz, Landestrauer, Diehſeuchen und 
andere Calamitäten nöthigten aber vielfach zum 
Kuſſchub. Vor drei Jahren war die Veran- 
ſtaltung einer Provinzial-Shau in Danzig ſchon 
ziemlich weit vorbereitet, als das unheilvolle 
Frühjahr 1888, welches faſt die halbe Provinz 
unter Waſſer ſetzte, den Plan abermals vereitelte. 
Deſto glänzender und umfaſſender iſt derſelbe 
jetzt in Elbing verwirklicht worden. 

Durch eine Reihe von Berichten, welche wir 
demnächſt an dieſer Stelle — darunter auch ſolche 
von ſachkundiger Seite — bringen werden, hoffen 
wir dem Leſer das Ergebniß der Ausſtellung 
möglichſt klar vorzuführen. Für heute beginnen 
wir zunächſt mit einigen Vorberichten und 
kurzen telegraphiſchen Mittheilungen über die Er- 
öffnungsfeier, 

W. Elbing, 20. Mai. Bon weit und breit 
ſtrömten ſchon heute mit allen Zügen zahlreiche 


RE ia) 
en 
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Beſucher zu den Ausſtellungen herbei. In den 
Ausſtellungsräumen war Nachmittags bereits die 
Elite der weſtpreußiſchen Landwirthe anzutreffen. 
Sämmtliche Hotels find mit Fremden beſetzt. In 
der Nähe der Ausſtellung herrſcht ein äußerſt 
reger Perſonen- und Wagenverkehr. Beſonders 
geſchäftige Thätigkeit entfaltete ſich in dem Aus- 
ſtellungsbureau. Herr Deconomierath Dr. Oemler 
war den ganzen Tag über unausgeſetzt thätig, 
um die Fertigſtellung der Ausſtellung zu beſchleu⸗ 
nigen und alles geſchmackvoll und glänzend ein- 
zurichten. Unbeſtrittene Anerkennung für ihre 
emſige Thätigkeit verdienen ferner die Herren 
Prof. Or. Nagel und Civilingenieur Netke; des⸗ 
gleichen Kerr Oberbürgermeiſter Elditt, welcher 
der 5 A das größte Intereſſe entgegen- 
bringt und ſeine ganze Kraft in den Dienſt 
dieſes rühmlichen provinziellen Unternehmens ge- 
ſtellt hat. 

Das Zuchtvieh für die Ausſtellung iſt im Laufe 
des heutigen Tages bis auf wenige Thiere, die 
mit den Nacht- und Morgenzügen erwartet 
werden, eingetroffen und bereits in den dafür 
eingerichteten Ständen untergebracht. Die vielen 
Prachtexemplare von Rindern, Pferden und 
Schafen erfreuen jeden Landmann und legen 
einen glänzenden Beweis für die hohe Blüthe der 
Diehzucht in unſerer Provinz ab. An den 
Doppelkrippen für das Rindvieh feſſelt gleich beim 
Eintritt in die Ausſtellungsräume von der 
Empfangshalle aus die prächtige Collection des 
Herrn Max Bernftein-Domslaff bei Hammerſtein. 
Die 28 ausgeſtellten Rinder (oſtfrieſiſche) haben alle 
eine vollſtändig gleichmäßige, rothbraune Farbe, 
Einen ebenſo ſchönen Eindruck macht die Wilſter⸗ 
marſch-Kerde des Hrn. K. Sließ bach-Chottſchewhe, 
unter deren 4 Bullen befonders der „Leonidas“ ins 
Auge fällt, der ſchon als einjähriger Stier in 
Magdeburg den 2. Preis erhielt. Auch die 
Breitenburger Gruppe des Herrn Dalheimer- 
Grunau erfreut das Auge durch wahrhaft 
pompöſe Thiere in Bau und Faltung. Desgleichen 
die Collection oſtfrieſiſcher Zuchtochſen, Bullen und 
Kühe des Herrn Amtsraths Kagen-Sobbowitz, 
die an zwei Krippen vertheilt üt, Allgemeine 
Bewunderung fanden heute ferner die echten 
„Holländer“ der Herren v. Kries-Trankwitz und 
Th. Kuhn-Pogutken, wie die „Amſterdamer“ des 
Dominiums Lautenſee bei Chriſtburg. Auch die 
„Amſterdamer“ des Herrn Wendland-Meftin, die 
in der ganzen Provinz bekannt find, machen 
ihrem Ausſteller alle Ehre. Im allgemeinen iſt 
fo viel an ausgezeichnetem Rindvieh zufammen- 
gebracht, daß die Prämürung ein äußerſt ſchweres 
Amt ſein dürfte. Ebenſo fieht es in der Abtheilung 
für Pferde und Schafe aus. Es herrſcht unver- 
kennbar ein reger Wetteifer unter unſeren Land- 
wirthen, um einander zu überbieten und die 
Viehzucht zu immer höherer Blüthe zu bringen. 
Das wird jeder Beſucher der Ausſtellung er- 
kennen. Diefelbe erfreute ſich ſchon heute Abend 
eines ſehr regen Beſuches, da ſchon von 6 Uhr 
an Eintrittskarten ausgegeben wurden. Für das 
Vieh wurden große FZuttervorräthe herbeigeſchafft, 
die gegen mähige Preife an die Beſitzer abgegeben 
werden. Wie voraus zu ſehen war, hat jämmt- 
liches Vieh eine günſtige Stellung und genügenden 
Raum zum Lagern. 

Die Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Geräthe, die nunmehr völlig fertig daſteht, 


bietet ein intereſſantes - 
tung. Aus nn e ai ie 


gerad 

5 er in turgeraden 
Reihen geordneten Maſchinen und Geräthe ragen 
buntbeflaggte Zelte und die hohen, ſchwarzen 
Schornſteine der zahlreichen Locomobilen hervor. 
In der Mitte erhebt ſich über alles hinaus die 
Tribüne zur Preisvertheilung mit ihrem künſt⸗ 
lichen Dache und den reich verzierten, eckigen 
Thürmchen. Schon auf den Laien übt dieſes 
ſtattliche Bild deutſcher und zum großen Theil 
weſtpreußiſcher Induſtrie große Anziehungskraft 
aus und noch mehr auf den Kenner, den kun- 
digen Landwirth und den ſachverſtändigen Fach- 
mann. den früheren Notizen über dieſe Aus- 
ſtellung iſt noch Folgendes hinzuzufügen. Die Actien- 
geſellſchaft für Trebertrocknung, Kaſſel, ſtellt 50 Sack 
getrocknete Biertreber, Wilhelm Bläske-Königsberg 
Gasdruchregulatoren und techniſche Gummi⸗ 
waaren und Bedarfsartikel, W. Burgismener- 
Neuenburg ein Pöhelfleiſchfaß und Zruchtpreſſen, 
Th. Burgmann-Danzig eine Collection Sattler ⸗ 
arbeiten, John de Cuvry-Elbing Naſchinenöle und 
Wagenfette, die Danziger Actien-Brauerei ihre 
vorzüglichen Biere, die Danziger Oelmühle ihre 
Rübkuchen, 3. Eichholz-Braünsberg Schlitten, 
Julius Große-Oſchersleben Erdnuß- und Raps- 
kuchenmehl ꝛc., P. Helm-Magdeburg Sahnen- und 
Buttermaſchinen aus. Außerdem find vertreten: 
Otto Kerbft-Löbau, Weſtpr., mit Hufeifenforten, 
Julius KHenmann-Güldenboden mit Liqueuren, 
E. Hopf-Danzig mit einem reichen Lager von 
Geld ſchränken und Bierapparaten, Guſtav v. ülſen⸗ 
Berlin mit Trebern, Schnitzel, Schlempe und Malz- 
keimen, Franz Keilhold-Leipnig mit Aurbel- und 
Reibmaſchinen, Fruchtpreſſen, optiſchen Geräthen 
und Schälmaſchinen, K. Kelch-Dirſchau mit 
einer reichen Anzahl von Geräthen zur Milch- 
wirthſchaft, Paul Kergel Marienwerder mit 
Photographien, die Königsberger Maſchinenfabrik 
mit Balance-Separatoren und Milchſtänder mit 
Gefäßen. Aus Inowrazlaw haben Kurtzig und 
Segall Kaffeeſurrogate, aus Thorn Laenger und 
Illgner Dünge- und Futtermittel zur Ausſtellung 
geſchickt. Ferner iſt Emil Milde-Inowrazlaw mit 
Wagen und Pferdegeſchirren, W. Sablewski- 
Danzig mit Glasmalereien (einem Fenſter für den 
Artushof in Thorn), 3. L. Schmidt⸗Danzig mit 
Sattlerwaaren, C. Schütze-Bremen mit haus- 
wirthſchaftlichen Maſchinen, Max Uecer-Leipjig 
mit Haus- und Küchengeräthſchaften. Beil- 
Ludwigshafen a. Rhein mit Conſervirungsſalzen, 
die Milhelm-Augufta-Blinden-Anftalt Königsthal 
bei Langfuhr mit Kartätſchen, Bürſten, Schrobbern. 
Körben, Kobern, Seſſeln, Läufern, Eggendecken 
und Nohrdecken, ſämmtlich in der Anfialt ange- 
fertigt, und ſchließlich A. Zausmer-Danzig mit 
Bernſteinwaaren vertreten. Schon dieſe Zu- 
ſammenſtellung läßt erkennen, daß auch dieſer 
Theil der Ausſtellung über Erwarten günſtig 
ausgefallen iſt. 

In der gewerblichen Ausftellung feſſeln zu- 
nächſt Gartenpflanzen der Gärtnerei Bruno 
Stelter und die Arrangements der Brauerei 
Engliſch-Brunnen. Es folgt ein reiches Lager von 
Metallwaaren, Eiſen-Oefen u. dergl. der Handlung 
Ilgner und eine prachtoolle Ausftellung von 
Decorationen der Firma Lösdau, welche auch bei 
der Ausſchmückung der Ausſtellungsräume mit- 
gewirkt hat. Ferner erblicht man hier die Pracht 
Defen der Monath'ſchen Fabrik und eine große, 
über 100 Gegenſtände 7 Ausſtellung der 
Handlung Preuß, die ſich in nächſter Nähe der 
Löſer und 


Wolff ſchen Ausſtellungsabigei⸗ 
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lung befindet. on anziehend 
Anordnung erblicht man Gitter - Formen, 
Polſterwaaren und Kunſtmöbel von Paul Krüger, 
ferner find 14 Equipagen der Firmen Duck und 
Findeiſen ausgeftellt, von denen zwei mit Pferden 
in Lebensgröße beſpannt find, Betritt man den 
zweiten Längsgang, jo fallen an der rechten 
Seite zunächſt die Salons der Möbelfabrikanten 
Tielheim und Levy auf, welche durch Politer- 
waaren und Kunſtmöbel höchſt elegant ausge- 
ſtattet find. Links hat der Maler Lange Wand- 
täſeleſen und Zimmerdecorationen angebracht. Am 
dritten Pängsgange üben große Anziehungskraft die 

trickſachen von Ruddiers, die Robenausſtellung von 
Driedgers, die Bildhauerarbeiten von Roemer, die 

ulzwaaren von M. Rübes Wittwe, die künſtlichen 
Handarbeiten von Hoſſenfelder, die Photographien 
ausſtellung von Dorneth und die Ausſtellung des 
Uhrmachers Haller. Dahinter hat unſere Kunft- 
und Buchhandlung Meißner eine reizende Aus- 
ſtellung aufgeſchlagen. Links von dem dritten 
Gange präfentiren ſich zunächſt Strickmaſchinen, 
welche während der Ausſtellung in Betrieb ſein 
werden. Daran ſchließen ſich ein Salon mit 
Robenausfiellungen der Firma Pohl und 
Koblenz und zwei große Pelzwaarenausſtellungen 
der Firmen Gehrmann und Sommer. die 
Witzki'ſche Gold- und Eilberwagarenausſtellung 


repräſenürt einen Werth von über 20 000 Mk. 


An der anderen Seite des dritten Ganges er- 
guickt das Auge eine reiche Blumenausſtellung 
der Lehmann'ſchen Gärtnerei. Daran reihen ſich 
ein ſchmiedeeiſernes Denkmal und künſtleriſche 
Holzarbeiten von Roſchkowski und dem Bild- 
auer Bon, von denen beſonders ein Galon- 
bene in Nußbaum in die Augen fällt. Eine 
immereinrichtung mit Aunftmöbeln der Firma 
Schöneberg und 


vierten finden ſich marmorne Grabmäler von 
M. Cöwenberg, Fanfarten der hiefigen Dampf- 
hechelei, eine Drehrolle und Gartenbänke aus 
der Müller'ſchen Kunſttiſchlerei, Porzellanſachen 


in ſehr reicher Auswahl, elektriſche Läutewerke, 
Telephoneinrichtungen und ſonſtige phyſikaliſche 
Apparate, von Kerrn Civilingenieur Netze aus- 


geſtellt. 


Zur Prämlirung für die Zuchwieh-Ausſtellung 
25 verfügbar: für Pferde 10 000 Mk., 3 filberne, 


bronzene Staats-, 8 bronzene Vereins-Medaillen 
und eine nach dem Erforderniſſe zu bemeſſende 
Anzahl Diplome. 
prämiirungswürdige Collection (mindeſtens ſechs 
Stück) ausgeſtellten Pferdezuchtmateriales ein 


Preis von 1200 Mk. ausgeſetzt. Für die zweit- 
Mk. Ferner 


beſte Collection ein Preis von 600 
hat der Kreisausſchuß des Landkreiſes Elbing 
für die Schau folgende Preiſe ausgeſetzt: a. einen 
Silberpreis im Werthe von 250 Mk. für den 
beſten Deckhengſt, b. 150 Mk. als Preis für ein 
1- bis Z jähriges Hengſtfohlen, und c. 100 Mk. 
als zweiter Preis für das zweitbeſte 1- bis 
Zjährige Hengſtfohlen. Eine Summe von 300 Mn. 
bleibt zur Dispojition der Jurn, um Einzel- 
prämien von mindeſtens je 25 Mk. dem betreffenden 
Stallperſonal da zu gewähren, wo eine befonders 
gute Pflege und Haltung des ausgeſtellten 
und pramiirten Zuchtmaterials wahrzunehmen iſt. 
An Prämien 1 Rindvieh ſtehen zur Berfügung: 
12 000 Mk., 3 filberne und 5 bronzene Staats-, 


8 bronzene Bereinsmedaillen und eine nach dem 
* iu, bemefienbe Anzahl Ehrendiplome. 


dem iſt für die Col 
Rindviehzuchtmaterlals 85 —— 


Dieh beſtehend) ein Preis von 1200 - 
worfen. Für die zweitbeſte Collection An figerner 
Tafelauffatz im ungefähren Werthe von 600 Mk., 
für die drittbeſte Collection ein Chrenpokal im un⸗ 


gefähren Werthe von 250 Mg. Ferner hatdie Stadt 


Elbing einen Preis von 300 Mk. zur freien Verfügung 
der Preisrichter-Commiſſion für hervorragende 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Rindviehzucht ausge- 
worfen. Die Summe von 300 Mk. bleibtzur disposition 
der Jury, um Verwendung zu finden als Einzelprä- 
mien von je mindeſtens 20Mk.für bas6tallperfonal. 
Zur Prämiirung der Schafe ſtehen zur Verfügung: 
1 filberne und 2 broncene Staats-, 1 ſilberne 
und 2 broncene Dereins-Medaillen, und die be- 
nöthigte Anzahl Ehrendiplome. Die Abtheilung 
iſt auch von Landwirthen aus anderen Pro- 
vinzen beſchickt. Die Ueberweifung der Prämien 
an die einzelnen Kategorien iſt dem Preistichter- 
Collegium überlaffen. Für Schweine find folgende 

— ausgefeht: 1 filberne und 2 bronzene 
zu rt 1 ſilberne und 2 bronzene Vereins. 
one D die erforderliche Anzahl Ehren- 
Züchtoleha eſchickung dieſer Abtheilung der 
ſtattet, d iſt auch ſolchen Züchtern ge⸗ 
gehören. cht der Provinz Weſtpreußen an- 


Elbing, 21. Mai. (Privattelegrmm.) Die Pro- 
vinzial-Ausſtellung wurde heute Vormittag 9 Uhr 
von dem Hauptvorſteger des Centraſvereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe, Seren v. Puttkamer. 
mit einer Anſprache eröffnet. Redner dankte dem 
Comité für feine Mühen und der Stadt Elbing 
5 — gaſtliches Entgegenkommen. Darauf be- 
RR Preisrichter ihrer Thätigkeit. der 
Eröff Uſchaftsminiſter, deſſen Eintreffen zur 

er Ausſtellung erwartet, aber durch 
en Erkrankungsfall in feiner Familie 
rt wurde, ift noch nicht ange- 


„ Im 22. Mai: 

N. A { 

weten, Danzig, 21, Mall. 
und zwar fürchten für Freitag, 22. Mal, 


Für Sonnabend 
Veränderlich, warm; oft 287. Mai: 
Strichweiſe Gewitter. l auffriſchende winde. 
Für Sonntag, 24, 
Wolkig veränderlich, meift heiter nr 
Strichweſſe Genie meift Reiter; warm, windig. 
B Für Montag, 25. Mai; 
RB 9 ai: 
wolken. fellch, meiſt heiter; warm, Gemitter- 
an den güte eiſe Entladungen. Lebhafter Wind 


. Dienſtag, 28. Mai: 


Wolkig, 
9 Vielfach Gewitter. 


nig, 
Lebhaft windig aß — Allen 


erſte mehrſtündige Ja 
gd unt 8 * 
ſelben wuͤrden drei prächtige Rehb iche a 


wirkender 


ö zahlreiche Korbwaaren von 
A. Wittmann beſchließen dieſen Gang. In dem 


Außerdem iſt für die beſte 


hören 


1er neue Sommandenrg oer hiengen /1. In- 
fanterie-Brigade, Generalmajor Metzler, traf 
geſtern Abend hier ein und nahm im Hotel du 
Nord Quartier. 8 

* [Provinzial -Sängerfeſt.] Zu dem dies- 
jährigen Provinzial - Sängerfeft haben ſich aus 
Danzig 64, aus Elbing 25, Graudenz 20, Thorn 6 
und Marienburg 5 Sänger angemeldet. Aus Dft- 
preußen, ohne Memel, find ca. 660 Sänger an- 
gemeldet, darunter 260 aus Königsberg. . 

* Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Referendarius 
Max Bandow in Soldau iſt in den Bezirk des Ober- 
landesgerichts Marienwerder übernommen und dem 
Landgerichte in Danzig zur weiteren Ausbildung über- 
wieſen. Der Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher, Secretär 
Idzkowski bei dem Landgerichte in Graudenz iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Danzig 
verſetzt worden. 

* [Danziger Nuderelub „Victoria“. ] In der geftern 
Abend im Bootshauſe abgehaltenen Generalverfamm- 
lung wurde beſchloſſen, die diesjährige Berliner Regatta 
in Grünau mit einer Juniormannſchaft im Bierer- 
Ausliegerboot zu beſchichen und vorläufig fünf Rennen 
zu belegen. Die Bootsmannſchaft iſt mit dem heutigen 
Tage in das Training gegangen. Ob der Club ſich auch 
an der Stettiner Regatta, welche drei Wochen 
ſpäter ſtattfindet, betheiligen wird, iſt noch 
nicht beſtimmt. In der nächſten Zeit wird das 
Anrudern ſtattfſinden und mit demſelben die 
Taufe des neuerworbenen Dierer-Uebungsbootes 
neueſter Conſtruction verbunden werden. Ferner ſoll 
im Laufe des Sommers eine interne Regatta, in der- 


ſelben Art wie vor zwei Jahren veranſtaltet werden. 


Der Club zählt z. 3. 52 active Mitglieder, welche im 
Verein mit mehreren älteren Herren tagtäglich fleißig 
rudern, fo daß Morgens oft eine ganze Flotille der 
eleganten und ſchnellen Boote 5 auf der Mottlau be- 
wegt und das lebhafteſte Intereſſe der Paſſanten erregt. 

I Beſitz.Beränderungen.] 1. Langfuhr, Bahnhof- 


ſtraße Nr. 16/17 iſt ohne Vertrag aufgelaſſen worden 
von den Zimmermann Zantzen'ſchen Eheleuten an die 
Maurer Jantzen'ſchen 1 6 5 für 15000 Mk.; 2. ein 


Trennſtück des Grundſtücks Schidlitz Nr. 78/79 ver- 
kauft worden von den Kaufmann Zielke'ſchen Eheleuten 
an die Maurer Wennebech'ſchen Eheleute für 4250 Mk.; 


3. St. Albrecht Nr. 19 von dem Gaſtwirth Ludwig 
Nötzel an die Händler Kantak'ſchen Eheleute für 
3600 MR.; 4. Baumgartſchegaſſe Nr. 20 nach dem Tode 
der Kaufmann Wolkowshiſchen Eheleute auf deren 
Tochter, Frl. Emilie 8. Pfeffer Wolkomwski zum Eigen⸗ 

efferſtadt Nr. 62 iſt von der 
rau Amalie Schott, geb. Schulz, an den Rentier 


thum übergegangen; 5. P 
Wilhelm Schott für 9000 Mk. überlaffen worden. 


an [Das Eden - Theater 
jetzt allabendlich ein gut 


und Velociped, waren reizende Scenen. 


vollendeter rneriſcher Fertigkeit 


dern, Fontainen ꝛc. bildet eine hübſche Augenweide. 


7 e ee Der Privatier Feodor Krüger 
aus 


eufahrwaſſer wurde, wie gemeldet iſt, vom hiefigen 


Schöffengericht wegen Beleidigung mit 4 Wochen Be- 
fängniß beſtraft. Gegen dieſes Erhenntniß hatte Krüger 
Berufung eingelegt und es ſtand geſtern vor der Be- 
rufungskammer Hauptverhandlungstermin an. In einer 
Eingabe an den Juſtizminiſter ai Krüger den hiefigen 

r verſchiedene unwahre 
Angaben beleidigt. Auch von der Berufungskammer 


Gerichtsaſſeſſor Hoffmann dur 
wurden die thäatſächlichen Feſtſtellungen des Schöffen 


gerichtes aufrecht erhalten, jedoch hielt der Gerichtshof 
das Strafmaß erſter Inſtanz mit Rückſicht auf die bis⸗ 
herige Unbeſcholtenheit, das hohe Alter und die augen- 

es Angeklagten für zu 


ſcheinlich leichte Erregbarkeit 
hoch und ermäßigte die Strafe auf die Hälfte. 


2 e ee Wie ſeit einer ganzen Reihe 
von 


ahren hatten auch im Jahre 1888 mehrere Be- 
fier aus Kahlberg auf dem ſog. Binſenholm Binſen 
N und dieſelben zu ihrem eigenen Nutzen ver- 


Nußung aus dem durch Anſchwemmung entſtandenen 
Kolm zu haben glaubte, hatte einen Strafantrag gegen 
dieſelben geſtellt. Das Urtheil wurde zunächſt ſo lange 
ausgeſetzt, bis von dem Civilgericht die Anſprüche des 
Fiscus ſeſtgeſtellt worden waren. In zwei Inſtanzen 
hatte das Civilprozeßgericht dahin erkannt, daß die 
Pieſennutzung zu den niederen Regalen gehöre, und 
daß auf dieſelbe die Beſitzer ein Anrecht durch Der- 
e erworben hätten. Die Beſitzer wurden in 
Folge beſſen in der heutigen Sihung der Strafkammer 
freigeſprochen und die denſelben erwachſenen noth- 
wendigen Auslagen der Staats kaſſe auferlegt. 

Polizeibericht vom 21. Mai.] Verhaftet: 10 per- 
ſonen, darunter: 1 Schiffszimmermann wegen Körper- 
verietzung mit nachfolgendem Tode, 1 Tiſchler wegen 
Zechprellerei, 1 Arbeiter und 1 Schneider wegen groben 
Unfugs, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 4 Obdachloſe, 
1 Beitler. — Gefunden: Auf der Speicherinfel 35 Mk. 
in einer Blechkapſel. Der unbekannte Eigenthümer 
wolle ſich im Criminalbureau, Ankerſchmiedegaſſe 21, 
melden; 4 Schlüſſel am Ringe, 1 Paar Pantoffeln; 
abzuholen von der Polizeidirection. 1 Granatbroſche; 
abzuholen von Frau 3 Beutlergaſſe 4, 

& Neufahrwaſſer, 20. Mai. Heute feierte die 
hieſige evangeliſche Gemeinde das 50 jährige 
Beitehen ihrer Kirche. Da viele Mitglieder der 
Gemeinde, welche der erſten feierlichen Einweihung 
beigewohnt haben, noch am Leben ſind, fo ge- 
ftaltete ſich die jetzige Feier zu einem um fo freu- 
digeren Gemeindefeſt. Eingeleitet wurde dieſelbe 
durch Choralblaſen vom Thurm am 19. Abends 
und 20. früh. Der weite Marktplatz, an welchem 
die Kirche grenzt, hatte ſich während dieſer Zeit 
vollſtändig mit Zuhörern gefüllt. Um 10 Uhr 
Dormittags ſand feierlicher Gottesdienſt in der 
wicklich ſchön und feſtlich geſchmückten, dicht ge- 
füllten Kirche ſtatt, bei welchem außer dem Orts- 
2 Kern Stenzel auch der Superintendent 

er Diöceſe, Herr Conſiſtorialrath Franck, tief- 
empfundene und zu Herzen gehende Anſprachen 
hielten, Die Geſangsklaſſen der evangeliſchen 
Kinder führten unter Leitung des jetzigen 
Organiſten Herrn Lehrer Krutz und unter iheil- 
weiſer Mitwirkung von ſangeskundigen Mit- 
gliedern der Gemeinde die litürgiſchen Geſänge 
aus, welche in ihrer ſchönen Klangwirkung 
weſentlich zur Erhöhung der Feier beitrugen. 
Nachmittags vereinte ein Feftmahl viele Gemeinde⸗ 
mitglieder in der Börſe zu Danzig, an welchem 
außer den beiden obengenannten Geiſtlichen auch 
Here Oberlehrer Markull, welcher feit etwa 
14 Jahren in der Regel die Vertretungen des 
Pfarrers übernimmt, Theil nahm. Auch dieſe 
Feier verlief auf das ſchönſte, und es fand die 
Abendſtunde noch die meiſten Zeſtthellnehmer in 
der fröhlichſten Stimmung bei der Mittagstafel. 
Geſchichtlich wäre hinzuzufügen, daß die Kirche 
hauptſächlich aus der Munifizenz des Königs 
Friedrich Wilhelm IV. erſtanden iſt, indem er 
den größten Theil des Baukapitals der damals 
kleinen und wenig leiftungsfähigen Gemeinde aus 
feiner Privatſchatülle ſchenkte. Heute hat ſich die 
Seelenzahl der Gemeinde um mehr als das Vier- 
fache vergrößert und es wird in den Gemeinde 
Körperſchaften eine Vergrößerung der Kirche 
ernſthaft in Erwägung gezogen, da bei feſtlichen 
e die Kirche oft die erſcheinenden Zu- 
nicht mehr faſſen kann. 


. 


auf dem Kolzmarkt zeigt 
l 5 eſetztes Kaus. Beſonders 
regen Beifall erhielt Frl. Geraldine mit ihren dreſſirten 
Kakadus. Die Productionen derſelben, insbeſondere 
bei der Wacheablöſung, der Spazierfahrt per Landauer 
Die wohl- 
dreſſirten Thiere kennen die Buchſtaben des Alphabets, 
produciren ha auf dem Schwebereck, auf dem fie mit 
r „Bauchwellen“ 

machen. Man kann ſchließlich nichts Prolligeres jehen, 
als einen Kakadu, der einen Strauß'ſchen Walzer tanzt. 
Die zum Schluß aufgeführte Feerie mit lebenden Bil- 


et. Der Siscus, der ein Eigenthums recht auf die 


a BE REN, 20. Mal. ach Begrüßung der am 
18. 


M. Abends ehr eingetroſſenen Mitglieder und 
Gäſte des weſtpreußiſchen botaniſch-zoologiſchen Ver- 
eins fand eine geſellige Vereinigung im Hotel Als- 
leben ftatt, welche die Theilnehmer und die hiefigen 
Mitglieder und Freunde des Vereins in fröhlicher 
Stimmung längere Zeit zuſammenhielt. Geſtern früh 
wurde die öffentliche a in der Aula des könig- 
lichen Oymnaſtums durch den Vorſitzenden Profeſſor 
Dr. Bail eröffnet. (Ueber die Sitzung bringen wir 
einen n rar Bericht in der Beilage.) Nach 
derſelben erfolgte eine Excurſion durch das liebliche 
Cedronthal über den Garnier- und Schloßberg nach 
dem Schützenplatze. Abends 6 Uhr fand ein gemein- 
ſames Mittagsmahl im Hotel Alsleben ſtatt. Heute 
früh haben uns die Gäſte verlaſſen, um der benach- 
barten Stadt Lauenburg einen Beſuch abzuſtatten. 

Büton, 19, Mai. Des hieſige Amtsgericht iſt ohne 
Sang und Klang in fein neues, eigenes Keim über- 
geſiedelt. Das neue Amtsgerichtsgebäude iſt in den 
Jahren 1889 und 1890 gebaut und liegt an der füd- 
öſtlichen Seite dicht vor dem Eingange zu dem vom 
deutſchen Ritterorden 1406 erbauten, jetzt fiscaliſchen 
alten Bütower Schloſſe, in welchem auf der einen Seite 
die Kreiskaſſe, auf der anderen Seite die hieſige Ge- 
fangenanſtalt untergebracht iſt. 

Thorn, 20. Mai. Auf der e paſſirte geſtern 
der Dampfer „Thorn“, aus Polen kommend, unſeren 
Ort. Derſelbe war auf der Bergfahrt durch ruſſiſche 
Zollplackereien in Nieszawa über vierzehn Tage auf- 
gehalten worden. Der Dampfer hatte nämlich Eiſen⸗ 
farbe in Fäſſern für Rußland geladen und dieſe 
Ladung auch der ruſſiſchen Zollbehörde angegeben. 
Letztere glaubte den Angaben nicht, vielleicht ver⸗ 
muthete fie Dynamit oder nihitiftifche Schriften in den 
Jäſſern — kurz und gut, die Fäſſer mußten 
wiederholt aus- und eingeladen werden und 
als dann nach Verlauf von 14 Tagen feſtge⸗ 
ſtellt war, daß der Inhalt der Fäſſer dem 
Zarenreich nicht gefährlich werden könne, auch 
der Zoll und die Nebenſpeſen erlegt waren, da 
erſt erhielt der Dampfer die Erlaubniß zur Weiterfahrt. 
— Eine aus ca. 10 Perſonen beſtehende Colonne 
deutſcher Arbeiter mit Familien, welche bisher in einer 
Wollwaarenfabrik bei Warſchau Jahre lang arbeiteten, 
jetzt aber plötzlich von der ruſſiſchen Regierung aus- 
gewieſen wurden, traf geſtern Abend hier ein, um hier 
Arbeit zu ſuchen. Trotz vieler Mühe gelang es ihnen 
nicht, Beſchäftigung zu finden, fo daß die Ausgemiejenen, 
welche mittellos waren, polizeiliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen mußten. Eine größere Anzahl ebenfalls aus 
Rußland ausgewieſener deutſcher Familien befindet ſich 
noch in Klexandrowo, woſelbſt fie ſeitens der deutſchen 
Beamten nicht über die Grenze gelaſſen wurden, da 
ihre Päſſe ꝛc. nicht in Ordnung waren. (Th. Bl.) 
W . Mai, In den Tagen vom 17. bi 


waren die 


orpsbrüder in zahlreicher Menge herbei- 
geeilt. (K. H. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Frau Charlotte Wolter], die mit der Leitung 


des Wiener Burgtheaters in Zwiſtigkeit gerathen war, 


hat nunmehr mit der genannten Bühne einen lebens 


länglichen Vertrag abgeſchloſſen. 

Neiningen, 18. Mai. [Ein Denkmal für Otto 
Ludwig.] Vor vielen Jahren ſchon iſt im hieſigen 
„Engliſchen Park“ ein Büften-Denhmal Jean Pauls, 


das den Beſuchern Meiningens nicht entgangen ſein 
wird, errichtet worden. Ein ſolches Denkmal läßt 
Herzog auch dem heimathlichen Dichter 
Otto Ludwig in den neuen Anlagen des „Herren- 
erſtellen. Otto Ludwig ſtammte aus dem 
meiningiſchen Städtchen Eisfeld und der Herzog ehrt 


nunmehr der 
berges” 


mit dieſem Denkmal einen Sohn feines Landes. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
U (Privattelegramm.) dem 
. Tagebl.“ wird aus Zanibar berichtet, die 
feindlichen Maſſais hätten Deutſchoſtafrika verlaſſen. 

Kiel, 21. Mai. (Privattelegramm.) Der Kaiſer 
trifft anfangs nächſter Woche nach der Rückkehr 


Berlin, 21. Mai. 


des Prinzen Heinrich hier ein. 


Saarbrücken, 21. Mai. (W. T.) Ein Theil 
der Arbeiter auf den königlichen Kohlengruben 
in Küttlingen und Sulzbach hat heute früh die 


Arbeit niedergelegt. Die königliche Bergwerks- 
direction erließ eine Bekanntmachung, wonach 


alle Contractbrüchigen, die bis zum 25. Mai die 


Arbeit nicht wieder aufnehmen, unnachſichtlich 
Abkehr erhalten. 


Glasgow, 20. Mai. (W. T.) Bei der geſtrigen 
Derleihung des Bürgerrechts an den Premier- 
miniſter Salisbury dankte derſelbe in einer An- 
ſprache, in welcher er ausführte, alle, welche für 
die europäiſche Politik verantwortlich ſeien, 


wünſchten, daß die Geißel des Krieges vermieden 
werde. Je mehr Jahre verflöſſen, je mehr die 
furchtbaren Folgen eines Krieges jedermann 
ſichtbar würden, deſto mehr trete die Gefahr 
eines Krieges zurück. Salisbury hob ſodann die 
Jortſchritte Perfiens hervor, welches niemals die 
Urſache eines Conflictes zwiſchen den chriſtlichen 
Mächten werden würde, ſowie das Aufblühen 
Aegyptens. 

Charleroi, 20. Mai. (W. T.) Der Beſchluß 
der Centralſection der Kammer wurde hier be- 
geiſtert aufgenommen. Die Führer der Arbeiter- 
vereinigungen beabſichtigen, unverzüglich die 
Aufnahme der Arbeit zu empfehlen. 

Marſeille, 20. Mai. (Privattelegramm.) Zwei 
der elf vom „Bearn“ hier gelandeten am gelben 
Sieber erkrungten Paſſagiere find im hieſigen 
Lazareth geſtorben. 

Petersburg, 21. Mai. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ erklärt es in einer Be- 
ſprechung der Belgrader Vorgänge für fraglich, 
ob bei der Entfernung der Königin Natalie mit 
der nöthigen umſicht verfahren worden ſei. 
Rußland bringe der Königin ſeine aufrichtigſten 
Sympathien entgegen, wobei es gleichzeitig 
wünſche, daß dieſe Ereigniſſe das Ende der jahre- 
langen Beunruhigung der Lage bedeute; Ruß- 
land hege die herzlichſten Wünſche für die Be- 
feſtigung des Thrones des jungen Königs und 
eine Alera der Ruhe und der gedeihlichen Ent- 
wickelung für Serbien. 2 
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Wind: 


beging das Corps „Baltia“ die Feier 
feines 40 jährigen Stiftungsfeſtes. Aus weiter Ferne 
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Weiten. Inländiſcher wie Tranfitwei ig, 2 
ändert, Beiahlt wurde für Inlandife 2 ek 12700 
240 l, für ruſſiſchen zum Tranſit * 119% 174 N. 
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Plehnen Alert analliſte 


Schiffs gefaße. 
Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 gähne mit div, 
Gütern, 1 Kahn mit 40155 1 Kahn mit Bohnen. Grbien, 
Etromab: Greiſer, Wloclawek, 44 T. Melaffe, Lichten⸗ 
ſtein, Neufahrwaſſer. 
Holztransporte. 
Stromab: 1 Traft hiefern Rundholz, Endelmann⸗ 
n 


f une. 
1 Traft kiefern Tauer — u. Heller, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Zuorn, 20, Mei, Materltand: +.0,96 Meter, 


Stromab: 
reund, Bärwald, Wusikow, Schult 
iebarth, Bärwald, Josnoca, Ch, Tre mundi A 
5 I en Fordon, 51 Blancons 
80 Rundhiefern, 14] Rundtannen, 32 Elfen, 3678 CK 
Be 1 Wales banden. 2132 kieferne, 698 eichene 
Marzericinshi, 1 Kahn, itzki 
190 : 5 ein 5 Bukowitzki, Nieszawa, Kulm, 
msi, I Hahn, do., do., do., 170 000 Kar. Seldſt. 
oltersdorf, 1 Kahn, E „ 7 
brack, 100 Naß age, 0 a nn 
Do., do., do., gr. Se 
Diara, bſteinebn⸗ Kleiſt, Nieszawa, Graudenz, 100 000 


Schmidt, 1 Kahn, do., do., do., 90 000 gar. Feldit, 
C. Schmidt, 1 ahn. do., do., do. 90 000 Kar. Jeldſt. 
giodenbei Aufel, Uſchek, Thorn, 126000 Kar. 
ol. 
Kazanowski, do., do., do., 90 000 Kar. Klobenholz. 
2 Don, w p e e e 
enz, Endelmann u. Ehrlich, R in, 
Rundhiefern, 129 St. Kankholz, 3084 k. ifendahnſchwellen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 Barom. : 

8 8 Giand = 3 nagie Wind und Wetter, 
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1: Otto Käfemann, ſämmtſſch in Danzig. 
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Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 22. Mai, Abends 


7½, Uhr, 
Soden den 23. Mai, 


Vormittags 9 Uhr, Predigt 10 Uhr. —— 
An den Wochentagen Abends 


Ta Uhr, Morgens 8% Uhr. 

Durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen wurden 
hoch erfreut 


9869) 
Carthaus — er 


Otto Ehlers u. De 
Cain geb. 


Sanft und Gott ergeben IM 
B entichlief heute ½8 Uhr 
Abends meine liebe Tochter, 
unſere gute Schweſter und I 
Schwägerin 5 
Ks anna Henriette Reich 
5. Lebensjahre, 5 
5 Udiees zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen an 
9903) Caxl Kollas. 
Danzig, d. 20. Mai 1891. 


e 
ge er Dei a ifter 
ung vom 
en fe 13 bel der Firma 
Klee Vehbbe in Col. 8 heute 
eingetragen worden: 
Die Prokura des Kaufmanns 
Keinr. Stobbe jun. iſt er- 


lo 
not, den 13. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 13. Mai 
1891 iſt an demſelben Tage die 
in Tiegenhof beſtehende Handels- 
niederlaſſung des Kaufmanns 
zen Engel ebendaſelbſt unter 

irm 


Julius e. fl. 
in das N. . 45 irmenregiſter 
unter ein 8 ragen, 
zug hof, den ai 1891. 
n ches . — . 


Bekanntmachung. 


1 1881 Verfügung vom 
Mai 1891 iſt heute im fegen 

5 bei der unter 
e Firma Keinr. ] 
ze € a. 8 Folgendes einge- 

agen w 

vd RR iſt Du Kauf 
den Kaufmann Heinrich 


Stobbe jun. e e und 


dadurch die Zirma erloſchen. 
Tiegenhof, den 13. Mai 1891. 


Königliches Amtsgericht. ö 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 13. Mai 


1891 iſt heute im hieſigen Firmen- 
regiſter bei der unter Nr. 67 ein- 


Leg Firma Julius Görg! 


Ve A 
chäft iſt durch Kauf 


= Pen nn Paul Engel] 


übergegangen und dadurch die 
Firma erloſchen. (9875 


Tiegenhof, den 13. Mai 1891. 


Königliches amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


e vom 13. Mail® 
1891 iſt heute die 2 Tiegenhof a 


8 Sr ee e 
aufmanns Heinrich Sto 
e un ber Kim 


(9 
in das diss eltige dee 
unter Nr. 145 eingetragen. 
Tiegenhof, den 13. Mai 1891. 


Aenisliches Amtsgericht. |14 


Am 12. September 1890 iſt hier. 


das Fräulein Marie 


April 1 


Folge feine 
3 ungül 
Da hiernach Ye 
Jolge eintritt, die 
amen wie dem 5 nach 


unbekannt ſind, ſo for 


ich 8 

Zei en als gerichtlich aa £ 
auf, 

ſich unter Beibringung ihrer Le- 


Nachlaßpfleger hierdurch 


gitimation bei mir zu melden. 
Danzig, den 19. Mai 1891. 
Der Rechtsanwalt 


Auction 


Hintergaſſe 16. 


Freitag, den 22. Mai, Vor- 


mittags von 10 Uhr ab, werde 


ich im Auftrage ein herrſchaftliches 
mahagoni Mobiliar, für mehrere, 


Zimmer paſſend, darunter zwei 
hochelegante * 4 üſchgar⸗ 


nituren, eine mit zwölf Seſſeln = 


und eine mit ſechs Seſſeln und 


Ueberzügen, ſow.diverſeComptoir- 8 
pulte an den Meiſtbietenden 9856 7 


m 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts- Taxator 
und Auetionater- 


Zu Uebungszwechen im Brücken- 
bau mit ſchwimmenden Unter- 
ſtützungen werden im Auguft d. 
Js. in 7 auf cg. 5—6 Tage 
10—12 unbedeckte azulfis efaße 
miltlerer Größe (Hähne 

rähmeꝛc.) ausgerüſtetm. Ankern 
und Ketten ꝛc. gebraucht. 

Bezügliche Anerbietungen hier- 

für find bis zum 1. Juni d. Js. 
an bie 9. Jeſtungs-Inſpection in 
Thorn einzuſenden und ift dabei 
näher anzugeben: 

1. wieviel Schiffsgefäße zurle 
ann geitellt werden, R 
en Meier ARE Diets 

2. von welcher Art dieſe 5 
find (Länge, Breite, Bor 
höhe, Tragfähigkeit, Lief. 
gang 2C.), 

3. welche Forderungen bezw. 
Bedingungen für die leih- 

weile Hergabe geitellt Dr 


un . = Bro 
berg laden Büter bis e 


in der Stabt und Neufahr- 


wailer nach Hirſchau, Mewe, 10 friſch, v. bb 1,20 Ai und 


Kurtebraß, Neuenburg, Grau-! 
zen Schwetz, er 
berg, 2 Montan, Thorn. 


Güteranmelbungen erbittet 


Ferdinand Krahn, al 


Schäferei 15. 


 DBampfschornsteine! 


20. 5 jest. x 


ſelbſt im Heiligengeift-Hofpitalf& 
Marte Gnarlottel 
Emilie Brown tende. Die- 


889 ein Codizill errichtet, 5 
beide Verordnungen aber find inf luf 
nterſchrift der 


eſetzliche Erb- 
rben aber d. 


C. Bonnet 


rom 
rn Stets An e Mutter will uf — 
Wildhandlung: 5 Eich e a 197505 5 


o Blitzableiter. 5 


 Bingöfen bewährten Systems 


für Ziegelſteine, Kalk, Thonwaaren, Cement. 


Keſſel⸗ Einmauerungen ic. 


Marquilen-, 
Plan- und Zeltleinen 


2 enpienien ii. in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 
8 Anfertigung 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter 


Ertmann u. Perlewitz, 
| 2. nn 23. = 


Ich hin Verret. 


Frühlingsblumen, 


Dr. Reimann. We ae 
Looſe zur eee 2 pflanzen, 
e ee 2 2 
e a A er desen Ran 
Looſe zur Berliner 9 


ſtellungs-Fotterie a il 1, ſaus Töpfen zum Auspflanzen 
Looſe zur Weimarer Silber- und vieles andere mehr, em- 
Lotterie a M 1 bei pfiehlt billigft die Gärtnerei 


Th. Bertling, Gerberg Bertling, Gerbergaſſe ) Nr. 2. (9718 
A. Bauer, 


GlhingerVotteriel 4. Bauer 


Ziehung 25. Mai. BG ne 


Jedes 18. Loos gewinnt. 
Looſe al Ih 11 Looſe für 10 1 
find zu haben bei den General- 
unternehmern Theodor Bertling, 
3 [Gans und art 1 8 
3.][Eibing und den durch Pla 
ne W ieee 


Muse Aneiden.E 


Elegante . 


Sommerhand ſchuhe 


os find wieder re und em- 


pfehle dieſelben in großer 
arben-Ausmahl, 


P. Dessau, 


Zutreffendes unter- Bortehaifengaffe, 
. 15 3 
„veröffentliche i 
n Nachitehend d 
B Gumptome, en —— Gommer- 


außer an dem Abgange 
von Würmern oder Wurm- 
N nalen: die Wurmkrank- 
heiten (Band-, Gpul-, Ma- 
denwurm c.) erkennen 
kann: Bläſſe des Geſichts, 
weltzes Ausfehen, matter 
Blick, blaue Ringe um 
die Augen, Abmagerung, 
Derſchleimung, Ifets be- 
legte Zunge, Verdauungs- 
7 we Appetitloſigkeit ® 
abwechſelnd mit Bi 75 
is ® 


Ueberzieher 


+ Gruinowski, 
fr. r. 5, 1 Tr. am Glockenthor. 


ewiſſen eiſen, Ruf- 2 
i 15 eines nue bis 2 Rudolph Wifchke 
zum Halſe, Zuſammen-⸗ empfiehlt 
ee e, (arten-Höhel: 
85 Sodbrennen, Anfchmellung arten-Mobe 

7 u 8 
N Hohen, Schw i N „Garten- Bänke, 
merz, u mäßi- = 

5 9er Stuhl (gang, Juchen im Jarten Tische, 
$ Salle ene Rolern und Garten-Stühle, 
we ige Bewegungen, 15 

dann techende Taugenb be „Klappstühle“ 


für Restaurants etc. zu aller- 
billigsten Preisen, 
Rasenmähmaschinen 
mit und ohne Walzen 
unter Garantie, 


Schmerzen in 
a Gedärmen, , 


2 
> 
3 


‚Munscheid & Jeenicke in Dor Dortmund Eh 


| f ge kauf- auch miethsweise, 5 
Ü camplet Tertiger Margnifen u. Pekter-Ronlean 1 - 


reisnotirung Amımm 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 6270 2 


e x 2 7 77 ENT N EBENE R 


Leeees 8888995 


ans landwirthſchaftlicher 


gen za Naß, gen 40 9˙ M ert | 


unter Garantie des Gut ihne x 
eil, Geiſtgaſſe a 


ſowie ganze Anzüge m stets 
verliehen Breitgaffe 36 b N 


. Baumann; 


Eine junge Dame 


Ludwig Zimmermann Nachflgr., Danzig. 


Comtoir und Lager: Zifhmarkt 2021. 
Neue und gebrauchte 
Stahlgruben⸗Schienen, Lowries it., 
A fansport. Stahlbahnen, Beiden, Stahlradſätz 


. Offerten unter „Quiſiſana“ an 
die Expedition (9853 


Wfl) latte. 


8 ee in einer Privatfamilie 
5 a 
I. Geil. Adreſſen unter 9895 in 
der Exped. dieſer Zeitung erb. 
Auf e. reiſend mit Garten am See 
5 gelegenen und mit Wald um- 
N . . kleinen Gute bei Zoppot 
finden Penſionäre gegen 50— 
13 3 3 ge 
liche Aufnahm ? ſagt 
Expedition biefer Jeilung. 98870 


coulanteste Zahlungsbedingungen. (6328 


Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, 
5 rn a etc. zu en = 


Fr} 
Dee Industrie, Deutsches Mare Then Deutsche Arbeit. 


& 
75 TLocomobilen, 
@ 


daupf⸗ drefhmaffhinen $ 
J Hodam&Ressier, Danzig. © 


aus der Fabrik von 
33 Comtoir Grüne 3 e „Phönix“. 


zin kinderloſes Ehepaar ſucht 
E zum September oder 1. I 
tober eine a Amen Mohnung 


angabe find an Fr. Laaſner, 
amm 6, zu richten. (9854 


Em ein möblirtes großes Vor- 
dertimmer iſt vom 1. Juni 
Hopfengaſſe Nr. 91, Reſtaurant 
Schroeter, zu nermiethen. (9555 


J. daum Nr. ) 


iſt die 2. Saal- She beſteheno 
aus 2 großen, A kleineren Zim- 
mern, Entree, Küche, Kabinet, 
Keller und Boden zum Oktober 
zu 8 Näheres bajelbit, 


Heinrich Lanz, Mannheim, 
eneral-figente 


ftets auf Lager bei 
Maſchinenlager und Maſchinenwerkſtätte. 


1 Die herrschaftliche X 
erg e re ehr Seien 


gaſſe 75, beit. aus 6 


eo. ob. Derm. f. d., M Bott 12 Ber = Mädchenft, ıc., ift de 
Provinzial- Kaufmänniſcher d d 7 


Verein von 1870. 
Tu 12 gate für Comtoir 


Zuchtvieh-⸗Husſtellung Fleiſchergaſſe 60a 1 Trepe 


iſt umſtändehalber eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör 
togteich oder vom 1. Juli cr. zu 
vermie then. 


und Holigeſchäfte, ſowie für an- 
pe ranchen 3 — 15 ne. 


54g. 8 midt, Jopengaſſe 26', 
Geſchäftsführer der tellenver- 
mittlung. 9835 


Einen Sohn achtbarer Eltern 
ine fir für mein Papier- ꝛc. Ge- 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. 


Lankoff, 
3. Damm Nr. 8. 


inen, Geräthe 
und gewerblicher Produkte 
vom 21. bis 24. Mai in 
Elbing 


Eröffnung der Ausſtellung am 21. Mai, e e 9 Uhr. 
Preisverkündung am 23. Mai, Mittags 1 
Schluß der Ausſtellung am 24. Mal, Abends 1 Uhr. 


Lessgafte 66 0 die berr- 
aftl. 2. Etage, beit. aus 
6. Piecen, Badeeinricht. u. 
allem Zubehör, eventl. von 
ſofort zu verm. 8 — da 
bei Herrn Schönfeld. 


35 aufnänn. Berein 


F von 1870. 
Ein anſtänd. junges außerordentliche 
„ 8 General- 
: ſuche „ Geicäft, Berfammlung 
> er Betten | 5 ee 
onntag, den 24. Mai 1891 — je im gif jech 
— a, den 2 3 Uhr: * Oankoff, r Shen 
5 7 egenheit. 
Schmiedegaſſe Nr. 20.2882 Der Borftand. 
ennen Hl e Bert e 90 Jahr Basics Allgemeiner 
t, v eine 
9» i Mei t V i ee 5 Gewerbe- Verein. 
0 < Donnerſtag, Be 1 2 Dits., 
anz er ei er- ere ns Köchin in den 20 er Jahren, mit has, 
4 555 e »iblioihehftunde, 


10 eu⸗Schönwalde bei Elbing. 


1. Torpedo-Hürden-Rennen, 
4 West ſereuſſſchee Halbblut- Jagd-Rennen, 
E agd-Rennen- Handicap. 
Rennen für ländliche Beſitzer. 


Abga ſämmtlicher aus der 

Ein Re Wa 9 30 J. Bibtien Dh des Vereins entnom- 

alt, d, feine er derei,imener Bücher. (8422 
Der Borftand. 


1 Glansplätt. er e. 1 


low. e. Kindergärkn. J. Sun 
alt, d. gleicht. Stütze i.,Aüich 


7 en über t, empfiehlt 

fehr Darn 5 Rudolph Miſchke, Breite, ur 5 9 5 Au 1 7 08. Pan, gell. Geiftgaffe 99. 

fonie  heuficher hervor. Langgasse 5. a G50 Ee beine Danziger 

Baade als iar W ieee eee a weiß nac) 0 Turn- und Fecht 

. - z autend, wei 

e e 952 3600 Ctr. Duresco-Farbe, 3555 Verein 

handelt. Die * Richard Maſchinenkohlen Err ge Slubenmädch. das fich = 

Diohrmann’ihe Fur it werden zu Haufen et. vorzüglicher Fasgaden-Anſtrich! berge ane ann darin e Schauturnen. 
die leichteſte (2 Stunden, Offerten len a (9837 der 85 ga ür Cement ꝛc. Probeanſtriche ſte 10 a Tr Sonntag, den 24. Mai 1891 
obne Vor- oder Nachnur) ur Anlicht, ojpecte, ur und Koſtenanſchläge mit und ohne Gerüftelihneibern kann. en 886] Seng armitlags 5 
hikenb- die bete e V. N. Fethke, fine. Dauserarbe = 0 en. er Beiftaafie 89. | auf dem hädtulhen Zurnplat 
Alt, völlig unihädlich und Fundegaſſe 119. L. Keldt, e Ap rede 


bei den kleinſten Kindern 
N ape de Conſulationen 
koſtenlos (brieflich geg. 
Kückporto). Kurhonorar 
nach "ehereink kunft, Tau- 
ſende von Atteſten des In. 
und Auslandes. 7860 & 
Danzig, 2. Damm 5 r., 
= N Hichard Mohrmann, 
ene 9—1 u ier 
onntag 10— 
Autorität 1. RL für 
Wurmhkrankheiten. 
20 sis 2 


Neliagleſen⸗ San 


C. Bodenburg. 
Täglich friſchen 
Braunſchweiger 


Nieſenſpargel. 


Tilſiter Käſe, 


weich und fett, feinſte Waare, 


Selen mie bei een von ganz.] Lepfe Nankauſchegaſſe 10. 
len mit „ b. ganz. 


W, uur Probe Ein Geſchäftshaus, 


N. %. (9902 55 lenmarkt, br. Straßenfront, 
eſchäftsinhaber vor. geeign., 
Degen Ortsveränderung zu ver- 
haufen. Selbſthäufer belieben 
ihre Adr. u. 9896 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


ein dee 


PCC ² . 1 
Daberſche Gpeije- 
Kartoffeln 


2 iart weiß kochend 


2, Holzmarkt 2. 


ein größerer Poſten eiche⸗ 
ner und kieferner Bohlen 


01 Averſchiedenen Längen u. Stär- 
Aken iſt ſofort billig zu verk. 

Wo, ſagt die Expedition 
dieſer Zeitung. (9800 


Kutſcher⸗Röcke, 
Kutſcher ⸗Weſten 


echt blauem Marine -Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. (9861 


AR Geldſchrank mit Zlügel- 
thüren und "Gtahlpanertrefor, 
ſowie einthürige, offerirt bil ligſt 


25 
im 0 


S. Co 
Fiſchmarkt 12 in der erings- 
und Käſehand u = 


Deutſchen 
Roquefort - Käfe, 


Qualität hochfein, 5 Pfd. 1.60, Eine ausw. wohnende 

in ganzen Broden 1,45 pro fd. ame, aus g. Familie, w 

ſowie S nen und Eimdurser ſich mit einem gut turen 
Sa mel. empfiehlt ur zu verheirathen. Natholiic. 


tel, C. Bonnet, Melzergaſſe 1. Adreſſen unter 9863 in der 


| Exped. dieſer Zeitung erbeten 
Id. Tafelbu Tafelbutter Dia 68 800 0 ſucht eine Waiſe 


Dibe ve . . 
v. ehrenha errn (w. au 
0 „ empfiehlt 2lohne Bermög.) G A. Poſt aim 


989 
005 Bonnet, Meltergaffe 1 


merſtraße Berlin. 5. 


„ Poul., Birkh., Kunene 


5 kinderl., aber kinderlieb. Leuten 
pargel; Gurken, 


Caviar zc. für eigen übergeben. Adr. unter 


(96981 &. Koch, Gr. Wollwebergaſſe 26. 9888 f. d. Exped. d. Zeitung erb. 


und Breiter (Daldholz) ins Al 


beſtes friſches Balmkernmehl 


Eiſenbahnfrachten geben 


ent det, — — 60. 


zz 9 51 Die Mitglieber werden erſucht 
DD I Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. die Einlaßkarten an 55 Uebungs- 


1 „ Mädchen abenden, n n 19. und 
14 Em e 8 den a ee Donneritag, den 21. er., Jowie 
D 


Ir geitti en dam 42 fiir den 24, cr., Vorm. 


rlernung der Land- bis 12 Uh 
r im Zurnlokal in 
A wirthſchaft, ſowie ein tüchtiges Empfang zu nehmen. 


ULadenmädchen für Gaſtwirihſchaft. 
s. Weinadt, Brodbänkeng. 51. dase un dee r 
; 1 5 Ein and. J. 2 Mädchen aus 1 Hrn, Kuguſt Momber, Lang- 
sun], an tänd. geb. Fam. nicht unerf. gaſſe 60 und am Cingange zum 
. in d. Küche und in Handarbeit, urnplatz, (Sonntag, den 
= bei. Wäſchenähen geübt, wird . cr.), u haben. Dieſe Einnahme 
: baldigen ig geſucht. Dff. u. wird dem hieſigen Comits für 
Zeugn, erb. Frau Oberlehrer [Feriencolonien überwieſen. 
Rindfleiſch, Marſenburg. (9852 Der r Vorſtand. 


unge Koch- u. Hausmädchen. 
ed steundjcRf fllicher Garten, 


gleich oder Juli empf. 
Bardenhe, Goldſchmiedegaſſe 32. 
bei ungünjiigem Wetter. 
Keute und tag Ei N 


Humoriſtiſcher 


Enpfe le Kutſcher,Hausdiener, 
der altrenommirten 


Laufburſchen mit g. alte l. 
eh —4 l. 


Baumate 


offerirt iu ſoliden Preiſen franco Bauſtelle 


V. „Kraemer, Surgltrahe Nr. ) und IB. 


eſtellungen auf Grand-Anfuhr und See 
L 2 e ausgeführt, 


unter anderen Dr. Hellgrove, Dr. Groyen, ohe- 1% 

maligen Oberstabsarzt am Militair-Hospital Ham- 
burg, Ist M. Schütze’s Blutreinigungs- 
Pulver ein Arzneimittel sicherster_Hell- 
wirkung. Dasselbe findet Insbesondere 
bel Verdauungsstörungen, Haut- 
ausschlägen (Flechten), Rheu- 
matismus, ME 


155 Krankonberichten von Privaten und Aerzten, 8 


V. üßwaldt, Heil. Geiſtgaſſe 101 


„einige Gärinergehilfen 
Em vorsüglihen Zeugniſſen 3. 
ortigen 
5. e Heil. Geiſtgaſſe 101. 


unrogel- 
; mässige u, unge- 6% 

nügende Entleerung 
SP zurückzuführen sind, 
mlt bewährtem Erfolg An. 
9 wendung. Preis einer Dose 
Mk, 1,50, unter 2 Dosen wird #@ 
9 nicht versandt, 5 Dosen Part 15 


Herren Enle, L * rt 
Küfter, Friſche und Hanke, 
Auftreten des Damen - Imitatorg 
und beiten Gopranfängers der 
Gegenwart 


Fals eh reren 


ſucht ein ält. 1 . 
— ee zen: 


echt zu haben in den meisten | 


5 ; Geil. er . ielte . 
Apotheken. Man achte aufnebige WM Erfolge. ef 1 5 N - 
Schutzmarke *,Hyglea“ und auf — ig e 691 Anfang 8 55. alenpreis 50.3 


Billets a 40 Ji in den Eigarren- 


N „M. Schütze", 
ae 225 aa. der Herren Hermann 
a 


2 : Le in Danzig in der Raths- und Abbate 


iin Elbing bei Apotheker Rodike,  .  - _  __: 888 ak, Kohlenmarkt 22, Hohes 
Als anerkannt beites Maſt- und Milchfutter offeriren wir : al, Shon, 2 Diener % 2 742 Fans 

- 7 2 i . * 

beſtes friſches Cocusmehl, Fe e 2" Dan u: Seckarlt 
mit 18—20 % und Protein und 7-8 % 3 Näheres Johannisgaſſe 20 Mark Belohnung. 


Dam erren, welche einen 

f = e (ändt. Auf 75 855 

uchen, werden gebeten, ih r. 
mit 17—18% Protein und 4—5 "a unter 9871 in ber Expedi Ron d. 

Ueber Preis und Derwendun 15415 Fu lernte ſowie über] Zeitung einzuſenden. 

wir au na Pie gern nähere Auskun 

Die RE für 200 Gentner die billigſten. 

Berlin Linienſtraße 8 


Rengert u. Co, EommanditBefeiät, 
Fabrik. 


Ein dunkelgr. Hund, däniſche 
Dogge, mit grauweißer Bruft u. 
meihen Tatzen hat ſich verloren. 
Wiederbringer obige Belohnung. 
Kalbe-Güttland b. Hohenſtein Wpr. 
— —?— — ——ñ—ñ— —ñ— 


Tuner Sim mi, . 
Ki EN TE 
D r. m. u. von „ Kafemann 

(8208 2 der Exped. dieſ. 3 Zeſtung erb. Hierin eine BR un 


— 


Beilage zu Nr. 18907 der Danziger Zeitung. 


14. Verſammlung des botaniſch- 
zoologiſchen Vereins in Neuſtadt i. Wpr. 


Die 14. Derſammlung des weſtpreuß. botanifch- 
zoologiſchen Vereins fand gemäß dem im vorigen 
Jahre in Schwetz gefaßten Beſchluſſe am 19. Mai 

J. in den zwei Orten Neuftadt i. Wpr. und 
Lauenburg i. Pomm., alſo an einem außerhalb 
unſeres Gebietes gelegenen Orte, wo die 
treue Theilnahme eines Mitgliedes belohnt 
werden ſollte. Schon am Vorabende, am 
18. Mai, hatte ſich eine beträchtliche Anzahl 
von Mitgliedern dort in Alslebens Hotel verfam- 
melt mit anderen Freunden der Wiſſenſchaft aus 
der Stadt ſelbſt. In zahlreicher Vermehrung 
nach Ankunft der beiderſeitigen Morgenzüge, 
ſowie unter erweiterter Theilnahme von Damen 
und Herren aus der Stadt wurde die eigentliche 
Berfammlung ſelbſt am 19. Mai durch einige 

orte des Prof. Bail-Danzig in der bereitwitligft 
zur Verfügung geſtellten Gymnaſialaula er- 
öffnet, in welcher zunächſt Director Königs- 
beck Neuſtadt die Verſammlung willkommen 
hie; und demnächſt Prof. Conwentz zur Ab- 
ſendung eines Begrüßungs-Telegramms an Prof. 
Barthel-Breslau, früher in Neuſtadt, als unſerem 
cor reſpondirenden Mitgliede anregte. 

Die Reihe der wiſſenſchaftlichen Mittheilungen 
aus dem Gebiete der Botanin und der Zoologie 
eröffnete Prof. Luerſſen-Königsberg mit einem 
Dortrage über die durch Froſtwirkung und 
andere Naturerſcheinungen bedingten ano- 
malen Blattformen des Farnkrautes Aspi- 
num Filix mas Sw. Auf Froſtwirkungen, 
ſind beſonders Siederzwiſchenbildungen zurückzu- 
führen, auch die dauernden Froftkrümmungen, 
Andererſeits eniſtehen Verkürzung der Geiten- 
ſegmente und Aufrollungen zu deckung und 

czutz vor der Wirkung der Sonne (Waſſer⸗ 
verluſt) auf den verſchiedenen Blattfeiten. Hieraus 
eien vorzugsweiſe die verſchiedenen Varietäten 
namentlich engliſcher Botaniker entſtanden. 

In zweiter Reihe demonſtrirte derſelbe ein 
Exemplar von Equisetum silvaticum I. 
Polystachya, Milde mit entwickelten, bogig 
abwärts gekrümmten, ährchentragenden Aeften, 
im vorigen Jahre bei Braunsberg durch einen 
Schüler des Conrector Seydler gefunden, ein 
Unikum für Oſtpreußen und bis jetzt das zweite 
Exemplar für Deutſchland; das erſte wurde 1822 
bei Roſtock gefunden. 

Ihm folgte Profeſſor 
verſchiedenen kleineren Mittheilungen über 
den Kiefer- Blaſenroſt als Urſache von 
Krankhelten bei der Weymuthshiefer, ferner 
über Sphaeria concentrica, einen Bilz, 
welcher Blätter und Wurzeln von Birken und 
Erlen ſchwarzſtellig überzieht und zur Vernichtung 
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bringt, gefunden bei Zoppot; ferner über Flagel- 
larienformen an niederen Organismen, ſowie aus 
dem Gebiete der Zoologie über eine bei Sartowitz 
bei Schwetz gefundene Wanze und über die 
Zunahme auch einzelner höherer Thierarten 
(ſchwarzrückiger Fliegenfänger, Nachtfauenauge) 
im Gebiete einer beſtimmten Gegend. Außerdem 
ſprach er über eine Blantago-Bergrünung im 
Anſchluß an andere, von Prof. Barthel einge; 
ſchickte Wegerich-Anomalie mit Blüthenrispen. 

Dr. Bockwoldt-Neuſtadt beſprach die ſeit dem 
Erſcheinen von O. Herwegs Flora von Neuſtadt 
(1880) gemachten neuen Funde oder neuen Stand- 
orte. Bemerkenswerth iſt das Vorkommen von 
Visens album (Miftel) auf Weißdorn im gräf- 
lichem Parke. 

Oberlehrer Hermeg-Neuftadt beſprach unter 
zahlreichen Demonftrationen die Entwichelungs⸗ 
zuſtände einiger Inſecten (Maikäfer, Bienen) und 
Amphibien (eßbarer Froſch), die abgehäutete 
Haut einer Kreuzotter mit ſichtbaren Spuren 
ſelbſt der Augenhaut, die mit Raupen voll- 
geſpichten Magenreſte eines Kuckucks, die 
unter dem Schleier liegenden großen Ohren 
der Wald- (mit deutlichen Ohrbüſcheln) und 
der Sumpf-Ohreule (mit kaum erkennbaren 
Ohrbüſcheln), deren geräuſchloſen Flug und deren 
katzenaugenartige Iris er hervorhob, ferner die 
gewiſſermaßen ſchon auf der Stirne beginnende 
und ſpiralig geformte Zunge der Spechte, endlich 
Lunge und Kerz eines Pavians, im Anſchluſſe 
daran Dr. Bochwoldt den ganzen Verdauungs- 
kanal eines Affen demonſtrirte. 

Oberlehrer dr. Schmidt-Cauenburg demonſtrirte 
die Schädelbildungen von Haſe, Fuchs und Reh, 
ſowie eine Mißbildung eines Faſenſchädels mit 
verlängerten Schneidezähnen, wodurch Ver- 
hinderung an Nahrungsnahme entſtand. Kehnlich 
bewahren Muſeen Schädel von Eichhörnchen, wo 
die Zähne durch die Gaumenplatte gewachſen ſind. 

Dr. Lakowitz ſpricht über die Algenvegetation 
der Danziger Bucht. Er demonſtrirt die in dieſem 
Gebiete vorkommenden Algentnpen an zahl- 
reichen, ſelbſt präparirten Exemplaren, erläutert 
ihre horizontale und verticale Verbreitung, ferner 
ihre Beziehung zu den verwandten Algenformen 
der benachbarten Zloren und ihre Wichtiggeit 
für die übrigen Lebeweſen des Meeres. Er giebt 
ferner ein anſchauliches Bild von der unterſeeiſchen 
Flora der oſtſee in einer Ausſtellung friſcher Algen in 
künſtlich hergeſtelltem Meereswaſſer. Ein großer 
Theil der oft überraſchend ſchönen Formen ſtammt 
aus den Aquariumsvorräthen der botaniſchen 
Meeresſtation unter Leitung des Prof. Dr. Reinke 
in Kiel. Morphologiſche Eigenthümlichkeiten, ſowie 
die geographiſche Verbreitung einzelner Typen 
werden beſonders beſprochen. Zum Schluſſe 
bittet der Vortragende alle Betheiligten, ſo⸗ 
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wie die Naturfreunde der Provinz um 
Unterſtützung bei dem Einſammeln von Algen, 
namentlich auch aus den Binnengewäſſern der 
rovinz. 
f Nach einer halbſtündigen Frühſtückspauſe er- 
folgte das Borlegen und Vertheilen von Pflanzen, 
woran ſich beſonders die Herren Dr. Bockwoldt 
und Apotheker Jungfer-Neuſtadt, Dr. Schmidt- 
Lauenburg, Apotheker Ludwig⸗-Chriſtburg und 
Lehrer Lützow Oliva betheiligten. Bon aus- 
wärts hatte Candidat Schultz-Broeske Pflanzen 
aus vielen Stellen Deutſchlands eingeſchickt; aus 
Krockow lagen friſche Exemplare von Ornitho- 
galum nutans vor, das ſchon vor Jahr- 
hunderten zu Keilzwechen angebaut worden 
fein ſoll. Endlich legt Prof. Conwentz das von 
der Zirma Wilhelm Engelmann in Leipzig ſoeben 
herausgegebene Botaniſche Adreßbuch (Preis 
5 Mk.) vor. 4 

In der darauf folgenden nichtöffentlichen Sitzung 
erſtattete der Schriftführer Prof. Conwentz den 
Geſchäftsbericht und der Kaſſenführer W. Aauff- 
mann die Rechnungslegung über das abge- 
laufene Vereinsjahr. Die zu Reviſoren ernannten 
Herren Stadtrath Helm und Apotheker 
Schwondner beantragten nach Durchſicht der 
Akten die auch angenommene Dechargeleiſtung 
ſeitens der Berfammlung für die Rechnungen von 
1889 90 und von 1890/91. Bei der Wahl des 
nächſtjährigen Vorſtandes durch Stimmzettel gingen 
die bisherigen Mitglieder als wiedergewählt 
hervor. die Wahl des nächſtjährigen Der- 
ſammlungsortes fiel auf Marienburg, mit 
welchem auch Tuchel concurrirte. und ſollen 
die dortigen Lohalgeſchäftsführer erſt ſpäter 
durch den Vorſtand beſtimmt werden, Aus den 
Berathungen mannigfachſter Art und den in ihrer 
Folge angenommenen Beſtimmungen find hervor 
zuheben der Neudruck von Statuten, die Beilage 
der Mitgliederliſte zu den Vereinsberichten, die 
Gewährung einer außerordentlichen Remuneration 
für den Kilfscuſtos Hennings-Berlin als Durch- 
Kane und Beſchreiber weſtpreußiſcher Yutpilzen, 
owie endlich die Wahl einer Commiſſion (Prof. 
Luerſſen, Prof. Conwentz und Maſor Runge) 
zur Herausgabe einer Feſtſchrift (Dr. v. Aling- 
7898] weſtpreußiſche Mooſe) zu der im Januar 
893 ſtattfindenden Feier des 150 jährigen Be- 
ſtehens der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Danzig. 

Um 2 Uhr begann die curſion in das friſche 
Grün der Wälder und Wieſen über den Garnier- 
und den Schloßberg nach dem romantiſch im 
r wird ſich 
um 6 Uhr ein gemeinſames M en im Hotel 
Alsleben anreihen, an welchem ſich auch eine 
große Zahl einheimifcher damen und Herren be- 
theiligt. A. Treichel. 


— — 


‚Rente 91,90, öſterr. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 20. Mai. Getreidemarkl. Weizen loco 
feit, holſteiniſcher loco neuer 245. — Roggen 
oco feſt. mecklenburgiſcher loco neuer 212—218, rufſ. 
loco feſt. 160—162. — Safer feſl. — Gerfte fell. 
— Rüböl (unverzollth feſt, loco 63. — Spiritus gi 
M . Br., per Juni- Juli 36%, 
0 37 8 2500 Sac eben 37 Br. 
. Umſatz 25 ak, — Pe ig, 
Standard white loco 6,45 Br., 2 Dee 
Hamkurg, 20. Dial Buhermark 
amburg, 20. Mai. Zuckermarkt. Rübenrohsuce 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue Ufance, ur B. 
Lamb urg, per, Prat 13,15, per Auguft 13,40. per 
Oktober 12,37½, per Dezember 12,321, Ruhig. 
Hamburg, 20. Nai, Kaffee. Good average Santos 
per Mai S8, per Septbs. 83, per Dezember 74½, 
per Mär 72½, Behauptet. 
Bremen, 20. 


Kavre, 2 
ai 108,25, 
93.75. 


158,25, Länderbank 213,50, C 
bank 236,75 gr AH 


12 % Nordbahn 2825,00, 
213,75. Galizier 216,00, Cemberg-Czern. 242,50, 
barben 106,25, Nordweſtbahn 208,00, Pardubitzer 183,00, 
Alp.-Dont.-Act. 91,00, Zabakactien 155,00, Amſterd. 
Wechſel 97,30, Deutſche Plätze 57.95, Londoner Wechſei 
„80, Barifer Wechſe 0, Napoleons 9,37½, 
Marknoten 57,97½. Rufitihe Banknoten 1,38 ¾, Gilber- 
Walter dan 20. Mai. Get ibemarkt. ZB 
mſterdam 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
Nopbr. 254. Roggen per Mai 192, per Oktober 178. 

Antwerpen, 20. Mai. Betroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Reffinirtes Type weiß loco 16½ 115 und Br., 5 ai 

6 Br., per Juni 18 Br., per Juli 16 Br., per Gept.-De- 
iember 16!/s Br. Ruhig. 

Paris, 20. Mal. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten weichend, per Mai 30,90, per Juni 30,50, per 
Juli-Auguit 29,80, per Sept.-Deibr. 29,40. — Roggen 
behpt., per Mai 19,20. per rei 5 19,00. — De 1 
weich., per Mai 68,10, per Juni 88,60, per Ba ae 64,60, 
per Gept.-Der. 64,70. — öl behpt., per Mal 74,75. 

er Juni 75,00, per Juli-Aug. 75,75, Br Geptbr,-Deibr. 

‚0. — Spiritus - fell. per ai 42,75, per 
au 2 2 — Juli-Auguſt 92,75, per Septbr.-Deibr. 

5. — Wetter: Regen. 

Daris, 20. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb, Rente 
93,40, 4% Rente 9 0 4½ % Anl. 104,05. 5% ital. 
) Goldr. 94/2, 4% ungar. Boldrente 

‚68, 3. Drientanleihe 74,81, 4% Ruffen 1 * 
4% Ruffen 1889 96,00, 4% unific. 7 480,00, 
pan. äußere Anleihe 70%, convert. Türken 17,87%, türk. 
Cooſe 70,00, 4% privilegirte türk. Obligationen 410,00, 
Framoſen 595,00, Combarden 251,25, Lomb. Prioritäten 
328,75. Banque ottomane 570,00, Banque de Paris 783, 
Able 3780, We 1 12 5 1 un 
mobilie Meridional-Actien „Banamakanal- 
Actien 3125, do. 5% Obligat. 25,00, Rio Zinto-Actien 


om- 


50 857 Sueyhanal-Actien 2612,50, Ga 1 1387, Newnork 175 Nez 17 4090 Courfe.) zn auf | 208,00, per Geptember-Okrober 185,90, — N M — Petroleum loco 23,0 AR, 2 750 BE ac Oktober 
85520 onnais (06. 4 Rüböl 


a3 pour le ron able - Transfers ee Hafer loco 169—171. Nübßl unverändert, per 23 20 M, per Oktober Noobr. 
nt ue 515,00, B. de 5 43570 echſel auf 15 280 ae) 8,221½, Wechſel auf Berlin | 61,50, pe Sr tbr. 1088 62,00. — Spiritus ftill, } loco ohne aß 61,2 M, per Mal 62,1 M. per Sept. 
100 15 Paris de 1871 408,00, Tab. 37.00, 680 age) 947g, ee: Anleihe 1% Ganadian- 72 * 15 t 50 M Conſumſteuer 76, 2 mit I Oktbr. 63—62,6 , per Oktober: Novbr. 63,163 IM 
2/17 engl. Conſols 95105 0. auf Gente lade 12258 1 Ace 76% Centro 5 Hd. 7 28/6, Chicago- onſum eier 50,70, per Mai mit 70 AL Gonfum- | — Spirſtus ohne Faß loco unveriteuert (50 AA) 71,4 
Fondoner Wechſel ues a. London | u. Rorth-Weitern-Actien 108%, Chic., Mil- u. St. Paul- 1 50,70, per Auguſt- September mit 70 U Confum- M, loco et (70 si) 51 A A, per Mai 50.8 
28,32ʃ½, Wechſel Wien kur; 211505 * Amſterdam kurz | Actien 14 Sl llinois-Central-Aclien 96, Lahe-Ghore- | ſteuer 51,40. — Petrolcum loco 11,00. bis 50,7—50,9—50,7—50,8 Al, per Mai-Zuni 50,8— 
‚62, do. Madrid kurs 469,50, C. 2955 neue 560,00, | Mihigan-Gouth-Actien 108%, Louisville u. Naſhpille⸗ Berlin, 20. Mai. Weizen loco 225—246 M, per 50,750,950, 50.8 Al, per uni . 51,1—51,0 
Robinion-Act. 61,25. Neue 3% Rente 91.57. Actien 74½, Newy. Cahe-Erie- u. Meftern-Actien 191/s, | Mei 246,50 944,50 245 Al, per Mai-Suni 236,56— Al, per Juli-Auguft 51 era 16 AM, per 


. 7 25% Newy. Lake-Erie- u. Weſt, ſecond Nort. Bonds 100 /, ‚50— 5 Al, per ‚15-—233.75— | Auguit-Geptbr, 51,751 8—51,5—51,6 . per Sept. 

uote e Rene 15 8 erang Paci. Central- u. gudion-River-Actien 99½, Northern⸗ ex > 7 1 5 — Juli 19 Zu un 2 SE Oktober 51,7—51,8—51,5—51,6 Al. per Oktober- 

955/16 Ber 889 (2. Serie) 95%, 7295 5 551 ab i e per Septbr. Dhtober 215 e TR! AR, November BET HTE-EET Al, per Kovbr. Deibr. 43,4 
er i 5 — = d — . 8 

2 Goldrente 89½. 4% Spanier Tin, 1, Atchinſon a und Santa Fe-Actien 281, ae 1 Mai 0 BE 0 50 295 M. 1 5 Mat. Magdeburg, 20. Mai. Sucherberiät, Nornnichen gg 

3½ privil. Aegnpter 4% unific. Aegnpter 9 ½, | Union -Bacific- Actien 43½, Wabaſh, St. Be Juni 202—203,50—202,75— 203,75 ‚Al, per Juni-Juli J Bon 92% 17,80, Kornzucker excl., 88% Rendement 16 85, 

9. en Hier 99, KR ägnpt. Tributanl. | Pacific - Prefered - Actien 201, Silber Bullion 97% 199-199,50 199,25 AR, — a Juli- Auauf 193,50-—193 | Nachprozucte epcl., 75 % Hendement 14,30. Stelig. 


5 — Baumwolle in Newyork 8Ö/ig, do, in New. Orleans Ei. e =; Brodraffinade J. 285 50. Brodraffinade U. — Gem. 
Saen le Wale Bacii 787% 3 — Raffin. Petroleum Standard white in Newnor 6, deo 17519 M 25 De ee 05 1 1805163 9 mit Faß 28,25. Gem, Melis 1. mit sah 
neue 14/8, Rio Tinto 211, 4½ % Rupees 75¼, Arg. N Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,.85— | Al, pommeriher 1 und uckermärker 181185 «Al, ichleft- | 26,00. Zeit. Rohuker l. Product. Tranſito f. a 
5% ken an leihe von 1885 6642, do. 4½ / äußere Gold- 7,15 Gd., rohes Petroleum in Newyork 6,70, do. Pipe. fer 180--185 M, fein ben hie 8 m1 09 Aa ab Bahn, Bambus 1 per Mai 13,20 Gd. > Br. Der Juni 13, 25 
anleihe 38, Neue 3% Reichsanleihe 81½¼½. Silber 44/1. fine Gertificates per Juni 681/. Ziemlt feit, — Schmalz | per Mai 174,75—174 AM, per Mai-d 69,50 no bez., 7½ Br., per Juli 13,35 8 ‚13,372 Br., per 
5255 Iscont 177 loco 6,70, do. Rohe u. Brothers 7,20. — Zucker per Juni. Juli 183—167,75 At, per Jute Auauft 1515 Auzult 18,45 bel, 18,470 Br. Seltz 
al. Getreidemarkt. chene 0 (Fair refining Muscovados) 2a. — Kaffee (Fair | bis 154 ul, per Gept.-Shtober 140 2 ids U 

A Ai bren ſeit Ichtem Montag: Weiten 43530, | Rio-), 20. Rio Nr. 7, low ordinary der Juni 17,77, | ſoco 165—175 Al, per Mai 161 Al nom, per Mat Zu SHhiffs-Lifte, 

erite —, Hater 11270 Aris. eien eiten gehalten, per Augult 17,17. 151 A nom, per Juni-Juli 150 M nom. per Sepfbr. Neufahrwalſer, 20. Mat. Wind: W. 
jedoch ruhig, engliicher ca. 1 sh. höher feit Anfang der Nerwnsrk, 20. Mai. Wechſel auf 8 4,83½. — | Dhiober 145,50 Al — Gerſte loco 1800-185, 00 ul „geleseit: Der Preuße (Gb.), Bethmann, Steitin 
vorigen Woche, gel er frempet 15. ah höher, ſchwim-] Rotter en loco Ar 133/, per 2 — 1127/8, per Zuni [ Kartoffelmehi loco 24,75 M — Trockene Kar- | Güter. — Eining (S b.), Arends, Pünkirchen, Melaſſe. 
mender ½— ö U sh theurer, u Hafer ſchwach, | 1,11, per Juli 1,08, — Mehl lo o 4,50, — Mais] toffelftärke 24,75 M — Erſen loco Jutterwaare 160 | Silvia (88.), Lindner, „alensburs 4 N 1 
ruſſtſcher c febeige Artikel ieh r ruhig, ſtetig. der Novbr. 0,642. — Fracht 12 — Zucker 2 5/16, bis 170 M. Kochwaare 172 bis 190 „t — a 21. Mai. Wind: NO. „ſpät 

London, 20. Mai. An der Küſte Weizenladungen —— ment Nr. 00 32,00 bis 1 AM, Nr. 0 27,50— ‚50 Angekommen: Lotte (ED, 95 Möller een Güter. 
an ebolen. — Wetter: Regenschauer. Productenmärkte Al — Roggenmehl Re und 1 28,50—27,56 Al, ff. Nichts in Sicht . 

lasgow, 20. Mai Noheiſen. (Schluß.) Mixed * Marken 30,25 NM, p rv Mai 28,70 —28,80—28,70 , — ͤ ... ̃ ̃ EERERTEREN WORT: 

numbres warrants 54 sh. Stettin, 20. Mai. 1 Weiten ruhig, | per Mai- Juni 28.30— 58,10--25,30 Al, Per 8 Rothe Bordeauxweine, direct bezogen, d Tasche 

Leith, 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen eher feſter.] loco 235—238, per Mai 240,00, per September⸗Oktaber 7, 7027.902180 A, per Suli-Auguft 26,65—26,85 | 1,50 und 2 M bei A, Kurowski, Breitgaſſe 89, Beters- 


andere Artikel träge, Preife unverändert, 


11,30. — Hosen ruhig, Ioca 202208, per Mai 


Berliner Sondsbörfe vom 20. Mai, 


Die feſtere Stimmung, welche gegen Fiche der geſtrigen Börſe hier zum Durchbruch gekommen war, hatte im; Ausdehnung, und ging mit dieſer lebhafteren Thätigkeit eine aufbeſſerung des Coursſtandes faſt auf der geſammten 
9 der meilten auswärtigen Nlätze Nachahmung gefunden, wie die von denſelben en e Meldungen | Linie Hand in Hand. Gpäter machte ſich auf Grund von Realiſatlonen vorübergehend eine leichte Abſchwächung 
erſehen ließen. Ueberdies ſcheint die Liquidation in Paris glatt verlaufen zu ſein und gaben auch die neueren bemerkbar. Inländiſche Eiſenbahnactien in befriedigendem Begehr und feſter. Franzoſen und Lombarden mehr 

520 9 Peſ 25 richten nid, bie geringſte Peranlaſſung zu irgend welchen Bedenkſn. Das 11715 Geſchäft zeigte in | offerirt und matter, Monkanwerthe auf Dechungen theilweiſe in angeregtem Berke 1 und ſteigender * 


‚bis 26,75 U, per Gentbr- Ontober 2 hagen 8. 


e deſſen bei ſeiner Eröffnung im Gegenſatz zu den Vorlagen ein ziemlich f „ Ausſehen. aren die | Andere Induſtriepapiere füll aber feiter. Fremde Fonds ziemlich belebt und meiſt höher bewerthet. Auch inlän⸗ 
15 ätze auch nicht allzu umfangreich, ſo gediehen ſie doch in einer größeren Anzahl von Effectengattungen zu guter! diſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe, Eiſenbahn-Obligationen ꝛc. feiter und ziemlich lebhaft. Privatbiscont 3¼ 7%. 
Deutſche Fonds. Rumäniſche N ar 5 | 9880 Lotterie -Anleihen. + Zinfen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. A. 3 „ Qmnibusgsfelfie. |212.8011212 
-Anlei do. d Ren 4 | 85,10 „Rub.-Bahn . | — 80 Gr. Berl. Pferdebahn . 242.09 12½ 
u Reihs-Anteihe 3 [19875 | Zürk. Admin. "Arteine: 8 | 87,10 Bad. Brämien-Ant. 1867 | 4 113630 een 2 | — | 2390 | Berliner Halte verein | 136,75 3 Nel el in 
84,25 | Zürh; como. 1% Anlıca P. 1 | 1780 | Baier. Prämien-Anſeize 4 1141,25 | Heſterr. Franz. -St. — | 117,75 Bert rsd. 1. Wand- A. 2 Wübeſmsbüfte . . | 
gent re Anleihe . 5% 110550 en Nen wen 3 20 belt Fan pine J, de. e, | — | Bremer Ban Bent. . 11030 f Wr. 61205 _ 
1 * e 9 0 „ 0 7 — m * z 55 — — — ́ 1. 70 
88 253g l Rente: | 8820| Hamburg. 80 ple Looſe 13 1139,80 | +Neihenb.-Baröub.“ . | — | 78,90 Danger Bean V 

Staats- Schulbſcdeine “21312 | 88,90 Grich. Boldent.v. 1855 5 | 83,00 göln Mind. Br. F. 3152 136,25 Kaum) Staatsbahnen. | — 1133,50 Darmftädter Bank ©. 1135,90 19 - 890. 
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